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Wir freuen uns auf Sie! 

 
 
Liebe Studierende 

Im Namen des Politikwissenschaftlichen Seminars begrüsse ich Sie herzlich zum Frühjahrs-

semester 2022. Während ich diese Zeilen schreibe, ist offen, in welcher Form wir gemeinsam 

in das kommende Semester starten: ob mit Präsenzunterricht, im Onlinemodus oder hybrid. 

Ganz unabhängig vom Modus – auf Sie wartet ein interessantes, internationales Angebot. Sie 

finden in unserem Programm Vorlesungen und (Pro)Seminare, welche die theoretischen und 

methodischen Grundlagen für das politikwissenschaftliche Arbeiten liefern; aber auch einige 

aussergewöhnliche «Häppchen», die Sie sich nicht entgehen lassen sollten! 

Auf den ersten Seiten sehen Sie je eine Tabelle der im Major und Minor Politikwissenschaft zu 

erbringenden Credits. Ebenfalls aufgeführt sind die entsprechenden Musterstudienpläne BA 

Politikwissenschaft Major und Minor sowie die Musterstudienpläne MA Politikwissenschaft 

Major und Minor. Die Ablaufpläne liefern insbesondere den «Newcomern» wertvolle Hinweise 

zum Aufbau und zur Stuktur eines erfolgreichen Studiums. 

Zum Schluss noch ein paar Worte zu den schriftlichen Seminararbeiten, die nicht im 

Programm auftauchen, aber eine grosse Bedeutung als Vorbereitung für die BA- oder MA-

Arbeit haben. Beginnen Sie mit dem Schreiben dieser Arbeiten so früh wie möglich! Die 

Arbeiten müssen zwar nicht zwingend im Kontext von Veranstaltungen geschrieben werden; 

es ist aber für alle Beteiligten besser, wenn dies der Fall ist. Im Kontext von schriftlichen 

Seminararbeiten gewinnen Sie auch wichtige Erkenntnisse in Bezug auf die Betreuung und 

Bewertung von Arbeiten, was wiederum für die Suche nach Betreuerinnen und Betreuern für 

die Abschlussarbeiten eine grosse Bedeutung hat. Dies gilt genauso für Ihr Gegenüber. Denn 

Dozierende geben ebenfalls ihre Zusage für die Betreuung einer Abschlussarbeit viel 

bereitwilliger, wenn sie bereits eine schriftliche Arbeit der Anfragenden gelesen und bewertet 

haben. Konsequenterweise müssen schriftliche Arbeiten, die Sie für den Major Politik-

wissenschaft anrechnen lassen wollen, von politikwissenschaftlichen Dozierenden und nicht 

von Dozierenden aus benachbarten Fächern angeleitet werden. 

Doch nun sind wir gespannt auf Sie! Wir freuen uns, Sie kennenzulernen oder wiederzusehen 

und wünschen Ihnen ein interessantes, reichhaltiges Frühjahrssemester. 

 

Prof. Dr. Joachim Blatter, Leiter des Politikwissenschaftlichen Seminars, 

im Januar 2022 
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Kontakte 
 

 

Universität Luzern 
Politikwissenschaftliches Seminar 
 
 
Adresse Frohburgstrasse 3, 6002 Luzern 
Postanschrift Postfach 4466, 6002 Luzern 
 
E-Mail polsem@unilu.ch 
Websiten www.unilu.ch/polsem 
 www.unilu.ch/wgwp 
 www.unilu.ch/lumacss 
 
Telefon 041 229 55 91 
 
Sekretariat Adriana Sbarra Raum 3.B04 
Öffnungszeiten MO bis FR adriana.sbarra@unilu.ch 041 229 55 91 
 
  
Fachstudienberatung und Michael Widmer, BA Raum 3.A53 
Mobilitätsberatung michael.widmer@unilu.ch 041 229 55 89 
Termine nach Vereinbarung BA / MA Politikwissenschaft 
 MA Dual Degree 
 MA Weltgesellschaft- und 
 Weltpolitik (WG+WP) 
 
 Nadia Bühler, MA Raum 3.A10 
 Nadia.buehler@unilu.ch 041 229 55 87 
 Lucerne Master in 
 Computational Social Science  
 (LUMACSS) 
  
 
Leiter Politikwissenschaftliches Prof. Dr. Joachim Blatter Raum 3.B16 
Seminar und Professur joachim.blatter@unilu.ch 041 229 55 92 
 Ordentlicher Professor für  
 Politikwissenschaft mit  
 Schwerpunkt Politische Theorie 
  
Weitere Professuren von A bis Z Prof. Dr. Andreas Balthasar Seidenhofstr. 12, 6003 
 andreas.balthasar@unilu.ch 041 226 04 26 
 Titularprofessor für Politikwissen- 
 Schaft mit Schwerpunkt Schweizer  
 Politik und Evaluationsforschung 
 
 Ass.-Prof. Dr. Lena Maria Schaffer Raum 3.B10 
 lena.schaffer@unilu.ch 041 229 55 95 
 Assistenzprofessorin für Politik- 
 wissenschaft mit Schwerpunkt  
 Inter- und Transnationale  
 Beziehungen 
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 Prof. Dr. Alrik Thiem Raum 3.A29 
 alrik.thiem@unilu.ch 041 229 55 97 
 SNF-Förderprofessor 
 
 Prof. Dr. Alexander H. Trechsel Raum 3.B12 
 alexander.trechsel@unilu.ch  041 229 55 90 
 Ordentlicher Professor für Politik- 
 wissenschaft mit Schwerpunkt  
 Politische Kommunikation 
 
Ständiger Lehrbeauftragter Dr. rer. Pol. Stefan Rieder Seidenhofstr. 12, 6003 
 rieder@interface-politikstudien.ch  041 226 04 26 
 
Oberassistenz Dr. Samuel David Schmid Raum 3.B14 
 samuel.schmid@unilu.ch 041 229 55 86 
 
 Dr. des. Johannes Schulz Raum 3.B11 
 johannes.schulz@unilu.ch 041 229 55 93 
 
Forschungsmitarbeitende Dr. Andrea de Angelis Raum 3.A10 
 andrea.deangelis@unilu.ch 041 229 55 96 
 (Drittmittel) 
 
 Maurits Heumann, MA Raum 3.B11 
 maurits.heumann@unilu.ch 041 229 55 98 
 (SNF-Projekt) 
  
 Maximilian Lüth, M.A. Raum 3.A11 
 maximilian.lueth@unilu.ch 041 229 55 99 
 (SNF-Projekt) 
 
 Zsuzsanna Blanka Magyar, PhD Raum 3.A11 
 zsuzsanna.magyar@unilu.ch 041 229 56 08 
 (SNF-Projekt) 
 
 Frowin Rausis, lic. rer. soc. Raum 3.A12 
 frowin.rausis@unilu.ch 041 229 55 94 
 (NCCR on the move) 
 
 Zuzana Sebechlebská, MSc Raum 3.A12 
 zuzana.sebechlebska@unilu.ch 041 229 56 03 
 (SNF-Förderprofessur) 
 
 Dr. Mathilde van Ditmars Raum 3.B14 
 mathilde.vanditmars@unilu.ch 041 229 55 88 
 (SNF-Projekt) 
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Studentische Hilfskraft PolSem Johanna Bösiger Raum 3.A19 
 johanna.boesiger@unilu.ch 041 229 57 54 
  
Weitere studentische Melyssa Piña Sigg, BA 
Mitarbeitende und Tutoren melyssa.pina@unilu.ch 
von A bis Z 
 Rose Daniel Alexander 
 daniel.rose@unilu.ch 
 
 Dr. rer. soc. Raphaela Schlicht-Schmälzle 
 raphaela.schlicht@doz.unilu.ch 
 
 
 

 

Das Kernteam mit seinen studentischen Mitarbeitenden im Oktober 2021 
  



 

6 

Der Studiengang Politikwissenschaft 
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Musterstudienpläne – Bachelor 
 
 

BA Politikwissenschaft Major 
Studienbeginn ab HS 2016 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180 


Assessmentstufe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Major 

Kolloquialvorlesung Im Bereich Politische Theorie 3  

Kolloquialvorlesung Im Bereich Internationale Beziehungen 3  

Kolloquialvorlesung Im Bereich Vergleichende Politikwissenschaft 3  

Kolloquialvorlesung Im Bereich Schweizer Politik 3  

 
Vorlesung 

Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung I 

 
2 

 

Übung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung I 
2 

 

Vorlesung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung II 
2 

 

Übung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung II 
2 

 

Proseminar - 4  

Proseminararbeit - 4  

Methodenseminar Methodenseminar I 4  

Methodenseminar Methodenseminar II 4  

Methodenseminararbeit Zum Stoffbereich der Methodenseminare I und II 4  

Informationskompetenz 
Im Rahmen einer ausgewiesenen 

Lehrveranstaltung 
  

Orientierungsgespräch -   

Hauptstudium 

 
 
 
 
 

Major 

Kolloquialvorlesung Grundlagen der multivariaten Statistik 3  

 

Drei Hauptseminare 

aus mindestens zwei verschiedenen Bereichen 
(Politische Theorie, 

Internationale Beziehungen, Schweizer Politik, 
Vergleichende Politikwissenschaft) 

 

12 

 

 
Drei schriftliche 

Hauptseminararbeiten 

aus mindestens zwei verschiedenen Bereichen 
(Politische Theorie, 

Internationale Beziehungen, Schweizer Politik, 
Vergleichende Politikwissenschaft) 

 

18 

 

Kolloquium Kolloquium für Abschlussarbeiten 2  

Minor1 Studienleistungen - 50  

Freie 

Studienleistungen 

Studienleistungen, inklusive 

Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

 
- 

 
20 

 

Bachelorverfahren 
 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und 
Prüfungsordnung 2016. www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
  

                                                           
1 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 
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BA Politikwissenschaft Minor 
Studienbeginn ab HS 2016 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180 


Assessmentstufe 

 
 
 
 
 
 
 

 
Minor 

Kolloquialvorlesung - 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

 
Vorlesung 

Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung I2 

 
2 

 

 
Übung 

Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung I2 

 
2 

 

Vorlesung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung II2 
2 

 

 
Übung 

Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung II2 

 
2 

 

Proseminar - 4  

Methodenseminar Methodenseminar I oder II 4  

Proseminararbeit oder 
Methodenseminararbeit 

 
- 

 
4 

 

Hauptstudium 

 
 
 

Minor 

Kolloquialvorlesung - 3  

Hauptseminar - 4  

Hauptseminararbeit - 6  

 
weitere Studienleistungen 

weitere Studienleistungen im Fach 

Politikwissenschaft 

 
11 

 

Major3 Studienleistungen - 75  

Freie 

Studienleistungen 

Studienleistungen, inklusive 

Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

 
- 

 
20 

 

Bachelorverfahren 

 
Major 

BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und 
Prüfungsordnung 2016. www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
  

                                                           
2 Studierende, welche die Vorlesungen und Übungen zur Einführung in die Methoden der empirischen Sozial- und 
Kommunikationsforschung I und II bereits in ihrem Majorstudiengang absolvieren müssen, ersetzen diese im Minor durch 
weitere Studienleistungen im Umfang von 8 ECTS im Fach Politikwissenschaft. 
3 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 
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BA Politikwissenschaft Major 
Studienbeginn ab HS 2019 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180  

Assessmentstufe 

Major 

Kolloquialvorlesung Einführung in die Demokratietheorien 3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Internationalen Beziehungen 3  

Kolloquialvorlesung 
Einführung in die Vergleichende 

Politikwissenschaft 
3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Schweizer Politik 3  

Vorlesung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung I 
2  

Übung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung I 
2  

Vorlesung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung II 
2  

Übung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung II 
2  

Zwei Proseminare - 8  

Zwei Proseminararbeiten - 8  

Methodenseminar Methodenseminar I 4  

Informationskompetenz 
Im Rahmen einer ausgewiesenen 

Lehrveranstaltung 
  

Orientierungsgespräch -   

Hauptstudium 

Major 

Methodenseminar Methodenseminar II 4  

Methodenseminararbeit Zum Stoffbereich der Methodenseminare I und II 4  

Kolloquialvorlesung Grundlagen der multivariaten Statistik 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

Zwei Hauptseminare - 8  

Zwei Hauptseminararbeiten - 12  

Kolloquium Kolloquium für Bachelorarbeiten 1  

Minor4 Studienleistungen - 50  
Freie 

Studienleistungen 
Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

- 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung zur StuPo 2016  
mit Revision vom 1. August 2019 – Bachelorstufe. www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
 
  

                                                           
4 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 
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BA Politikwissenschaft Major 
Studienbeginn ab HS 2020 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180  

Assessmentstufe 

Major 

Kolloquialvorlesung Einführung in die Demokratietheorien 3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Internationalen Beziehungen 3  

Kolloquialvorlesung 
Einführung in die Vergleichende 

Politikwissenschaft 
3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Schweizer Politik 3  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung I 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung I 2  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung II 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung II 2  

Zwei Proseminare - 8  

Zwei Proseminararbeiten - 8  

Methodenseminar Methodenseminar I 4  

Informationskompetenz 
Im Rahmen einer ausgewiesenen 

Lehrveranstaltung 
  

Orientierungsgespräch -   

Hauptstudium 

Major 

Methodenseminar Methodenseminar II 4  

Methodenseminararbeit Zum Stoffbereich der Methodenseminare I und II 4  

Kolloquialvorlesung Grundlagen der multivariaten Statistik 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

Zwei Hauptseminare - 8  

Zwei Hauptseminararbeiten - 12  

Kolloquium Kolloquium für Bachelorarbeiten 1  

Minor5 Studienleistungen - 50  
Freie 

Studienleistungen 
Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

- 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung zur StuPo 2016 vom 29. Juni 2016  
(Stand 1. August 2020) – Bachelorstufe. www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
 
  

                                                           
5 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 
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BA Politikwissenschaft Minor 
Studienbeginn ab HS 2020 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180  

Assessmentstufe 

Minor 

Kolloquialvorlesung - 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung I6 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung I6 2  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung II6 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung II6 2  

Proseminar - 4  

Methodenseminar Methodenseminar I oder II 4  

Proseminararbeit oder 
Methodenseminararbeit 

- 4  

Hauptstudium 

Minor 

Kolloquialvorlesung - 3  

Hauptseminar - 4  

Hauptseminararbeit - 6  

weitere Studienleistungen 
weitere Studienleistungen im Fach 

Politikwissenschaft 
11  

Major7 Studienleistungen - 75  

Freie 
Studienleistungen 

Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

- 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und 
Prüfungsordnung 2016 vom 29. Juni 2016 (Stand 1. August 2020).  
www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
  

                                                           
6 Studierende, welche die Vorlesungen und Übungen Methoden der empirischen Sozialforschung I und II bereits in ihrem 
Majorstudiengang absolvieren müssen, ersetzen diese im Minor durch weitere Studienleistungen im Umfang von 8 ECTS im 
Fach Politikwissenschaft.  
7 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 
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BA Politikwissenschaft Major 
Studienbeginn ab HS 2019 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180  

Assessmentstufe 

Major 

Kolloquialvorlesung Einführung in die Demokratietheorien 3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Internationalen Beziehungen 3  

Kolloquialvorlesung 
Einführung in die Vergleichende 

Politikwissenschaft 
3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Schweizer Politik 3  

Vorlesung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung I 
2  

Übung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung I 
2  

Vorlesung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung II 
2  

Übung 
Einführung in die Methoden der empirischen 

Sozial- und Kommunikationsforschung II 
2  

Zwei Proseminare - 8  

Zwei Proseminararbeiten - 8  

Methodenseminar Methodenseminar I 4  

Informationskompetenz 
Im Rahmen einer ausgewiesenen 

Lehrveranstaltung 
  

Orientierungsgespräch -   

Hauptstudium 

Major 

Methodenseminar Methodenseminar II 4  

Methodenseminararbeit Zum Stoffbereich der Methodenseminare I und II 4  

Kolloquialvorlesung Grundlagen der multivariaten Statistik 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

Zwei Hauptseminare - 8  

Zwei Hauptseminararbeiten - 12  

Kolloquium Kolloquium für Bachelorarbeiten 1  

Minor8 Studienleistungen - 50  
Freie 

Studienleistungen 
Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

- 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung zur StuPo 2016  
mit Revision vom 1. August 2019 - Bachelorstufe. www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
  

                                                           
8 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 
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BA Politikwissenschaft Major 
Studienbeginn ab HS 2020 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180  

Assessmentstufe 

Major 

Kolloquialvorlesung Einführung in die Demokratietheorien 3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Internationalen Beziehungen 3  

Kolloquialvorlesung 
Einführung in die Vergleichende 

Politikwissenschaft 
3  

Kolloquialvorlesung Einführung in die Schweizer Politik 3  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung I 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung I 2  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung II 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung II 2  

Zwei Proseminare - 8  

Zwei Proseminararbeiten - 8  

Methodenseminar Methodenseminar I 4  

Informationskompetenz 
Im Rahmen einer ausgewiesenen 

Lehrveranstaltung 
  

Orientierungsgespräch -   

Hauptstudium 

Major 

Methodenseminar Methodenseminar II 4  

Methodenseminararbeit Zum Stoffbereich der Methodenseminare I und II 4  

Kolloquialvorlesung Grundlagen der multivariaten Statistik 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

Zwei Hauptseminare - 8  

Zwei Hauptseminararbeiten - 12  

Kolloquium Kolloquium für Bachelorarbeiten 1  

Minor9 Studienleistungen - 50  
Freie 

Studienleistungen 
Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

- 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung zur StuPo 2016 vom 29. Juni 2016  
(Stand 1. August 2020) - Bachelorstufe. www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
 
 
 
  

                                                           
9 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 
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BA Politikwissenschaft Minor 
Studienbeginn ab HS 2020 
 

Modul Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

180  

Assessmentstufe 

Minor 

Kolloquialvorlesung - 3  

Kolloquialvorlesung - 3  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung I10 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung I10 2  

Vorlesung Methoden der empirischen Sozialforschung II10 2  

Übung Methoden der empirischen Sozialforschung II10 2  

Proseminar - 4  

Methodenseminar Methodenseminar I oder II 4  

Proseminararbeit oder 
Methodenseminararbeit 

- 4  

Hauptstudium 

Minor 

Kolloquialvorlesung - 3  

Hauptseminar - 4  

Hauptseminararbeit - 6  

weitere Studienleistungen 
weitere Studienleistungen im Fach 

Politikwissenschaft 
11  

Major11 Studienleistungen - 75  

Freie 
Studienleistungen 

Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz (2-6 Cr) 

- 20  

Bachelorverfahren 

Major 
BA-Arbeit - 25  

BA-Prüfung mündliche Prüfung 5  

Minor BA-Prüfung schriftliche Prüfung 5  

 
Der Musterstudienplan entspricht der Wegleitung Bachelorstufe der Studien- und 
Prüfungsordnung 2016 vom 29. Juni 2016 (Stand 1. August 2020). 
www.unilu.ch/ksf-reglemente 
 
  

                                                           
10 Studierende, welche die Vorlesungen und Übungen Methoden der empirischen Sozialforschung I und II bereits in ihrem 
Majorstudiengang absolvieren müssen, ersetzen diese im Minor durch weitere Studienleistungen im Umfang von 8 ECTS im 
Fach Politikwissenschaft.  
11 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 
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Musterstudienpläne – Master 
 
 

MA Politikwissenschaft Major  

Studienbeginn ab HS 2016 
 

Major, Minor,  
freie Studienleistung 

Studienanforderung Beschreibung 
Credits 

120 
 

Major 

Masterseminar - 4  

Schriftliche 
Masterseminararbeit 

- 6  

Masterseminar - 4  

Schriftliche 
Masterseminararbeit 

- 6  

Weitere Studienleistungen - 14  

 

Minor12 Studienleistungen - 20  

Freie Studienleistungen 
Studienleistungen, 

inklusive Sozialkompetenz  
(2-6 Cr) 

Im Major oder Minor aus dem MA-
Lehrangebot der KSF 

21  

 

Masterverfahren 

Major 

MA – Arbeit    - 30  

MA – Prüfung mündliche Prüfung 10  

Minor MA – Prüfung  schriftliche Prüfung 5  

 
Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Masterstufe der Studien- und 
Prüfungsordnung 2016. www.unilu.ch/ksf. 
 
  

                                                           
12 Siehe Musterstudienplan des gewählten Minors. 
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MA Politikwissenschaft Minor  
Studienbeginn ab HS 2016 
 

Major, Minor,  
freie 

Studienleistung 
Studienanforderung Beschreibung 

Credits 
120 

 

Minor 

Masterseminar - 4  

Schriftliche 
Masterseminararbeit 

- 6  

Weitere Studienleistungen - 10  

 

Major13 Studienleistungen - 34  

Freie   
Studienleistungen 

Studienleistungen, inklusive 
Sozialkompetenz  

(2-6 Cr) 

Im Major oder Minor aus dem MA-
Lehrangebot der KSF 

21  

 

Masterverfahren 

Major 

MA – Arbeit    - 30  

MA – Prüfung mündliche Prüfung 10  

Minor MA – Prüfung  schriftliche Prüfung 5  

 
Die Musterstudienpläne entsprechen der Wegleitung Masterstufe der Studien- und 
Prüfungsordnung 2016. www.unilu.ch/ksf. 
 
  

                                                           
13 Siehe Musterstudienplan des gewählten Majors. 
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Studienplanung: Vollzeit nach Musterstudienplan 2019 – Beginn im HS 
 

1.  Sem ester  2.  Semester  3.  Semester  4.  Semester  5.  Semester  6.  Semester  

KVL 
Einf .  i n die 

Demokrat ie-
theor ien und 
Einf .  i n die 

Inter -
nat ionalen 

Beziehungen 
6 

KVL 
Einf .  in  d ie 
Schwei zer  
Pol i t ik  und  
Einf .  in  d ie 

Vergleichende 
Pol i t i kwissen-  

schaf t  
6 

KVL 
 
 
 

3  

KVL 
 
 
 

3  

Social  
Credi ts  

 
 

3  

 

Proseminar  
zur  KVL Einf .  

in di e 
Demokrat ie-
theor ie oder  
Einf .  i n die 

Intern.  Bezie-
hungen ( i nk l .  
In format ions-
kompetenz)*  

4 

Proseminar  
zur  KVL Einf .  

in d ie 
Schwei zer  

Po l i t ik  oder  
Einf .  in  d ie 
Verg l .PW 

( ink l .  
Informat ions-
kompetenz) *  

4 

Haupt -
seminar  

 
 

4  

Haupt -
seminar  

 
 

4  

Haupt -
seminar  

 
 

4  

 
 

Orient ie-
rungs-

gespr äch 

Vor lesung 
und Übung 
Einführung  

in di e 
Methoden I  

 
4  

Vor lesung 
und Übung 
Einführung 

in d ie 
Methoden I I  

 
4 

Vor lesung 
und Begleit -

seminar  
Grundlagen d.  

mul t i v .  
Stat is t i k  

7  

Haupt -
seminar  

 
 
 
 

4  

Kol loquium  
für  BA-Arbei t   

 
 
 
 

1  

 

 
 

Methodenseminar   
Pol i t ikwissenschaf t  I  und I I  

8  

  Mündl .  
Prüfung  

5  

Proseminar -
arbeit  

 
 
 
 

4  

Proseminar -  
arbeit  

 
 
 
 

4  

Methoden-
seminar arbei t  

 
 
 
 

4  

Hauptsemi-  
nararbeit  

 
 
 
 

6  

Hauptsemi-
nar arbeit *  

(b is  zur  
Anmeldung 

zum BA-
Ver fahren) **  

6  

BA-Arbei t  
 
 
 
 
 

25 

18 Credits 22 Cred i ts  22 Cred its 17 Credits  14 Cred its  30 Credi ts 

Zusätzl i ch zu erbr ingen:  Studienleistungen im Minor fach, 55 Cr 

 
In den ersten beiden Semestern sollten primär Vorlesungen und Proseminare besucht und Proseminararbeiten 
geschrieben werden. Schreiben Sie Ihre erste Proseminararbeit im bzw. nach dem ersten Semester! Der 
Wissenserwerb steht in Vorlesungen im Vordergrund.  

Ab dem 3. Semester steht die Interaktion in Seminaren im Zentrum. Es sollten dann jeweils ca. zwei schriftliche 
Arbeiten pro Semester geschrieben werden (eine im Major-, eine im Minorfach). Fangen Sie während der 
Vorlesungszeit an, da im 5. Semester bereits erhebliche Investitionen für die BA-Arbeit auf dem Programm stehen. 
Tipp: Schreiben Sie Ihre letzte Hauptseminararbeit zum gleichen Thema wie die Bachelorarbeit. 

* Die Veranstaltungen zur Informationskompetenz sind nur einmal zu besuchen. 
**  Zum Zeitpunkt der Anmeldung zum BA-Verfahren müssen dem Dekanat alle Nachweise für schriftliche Arbeiten 
vorliegen. 

Bitte beachten Sie, dass dieses Schema nur als Beispiel dient und hier alle freien Studienleistungen im Fach 
Politikwissenschaft erbracht werden, was nicht zwingend ist. Die zwingend zu erbringenden Studienleistungen sind 
in den Reglementen der KSF festgelegt und in den Musterstudienplänen ersichtlich. Bei Fragen zur Studienplanung 
kann ausserdem die Studienberatung des Politikwissenschaftlichen Seminars kontaktiert werden. 
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Studienplanung: Vollzeit nach Musterstudienplan 2019 – Beginn im FS 
 

1.  Semester  2.  Semester  3.  Semester  4.  Semester  5.  Semester  6.  Semester  

KVL 
Einf .  in  d ie 
Schwei zer  
Po l i t ik  und  
Einf .  in  d ie 

Vergleichende 
Pol i t i kwissen-  

schaf t   
6 

KVL 
Einf .  in  d ie 

Demokrat ie-
theor ien und 
Einf .  in  d ie 

Inter -
nat ionalen 

Beziehungen  
6  

KVL 
 
 
 
 
 
 
 

3  

KVL 
 
 
 
 
 
 
 

3  

Social  
Credi ts 

 
 
 
 
 
 

3  

 

Proseminar  
zur  KVL Einf .  

in d ie 
Schwei zer  

Po l i t ik  oder  
Einf .  in  d ie 
Vergl .  PW 

( ink l .  
Informat ions-
kompetenz) *  

 
4 

Proseminar   
zur  KVL  Einf .  
in d ie Demo-

krat ie theor ien 
oder Einf .  i n 

die  In ternat io-
nalen  

Beziehungen 
( ink l .  

Informat ions-
kompetenz) *  

4  

Hauptseminar 
 
 

4  
 
 

Hauptseminar 
 
 

4  

Hauptseminar  
 
 

4  

 
 

Or ient ie-
rungs-

gespr äch 

 
 
 

Vor lesung 
und Übung 
Einführung  

in d ie 
Methoden I  

 
4  

Vor lesung 
und Übung 
Einführung 

in d ie   
Methoden I I  

 
4 

Vor lesung 
und Begleit -

seminar  
Grundlagen 

d.  mul t i v .  
Stat is t ik  

7  

Kolloquium 
für  BA-Ar bei t   

 
 
 
 

1  

 

Methodenseminar  
Pol i t ikwissenschaft  I  und I I  

 
8  

Hauptseminar 
 
 

4  

  Mündl iche 
Prüfung  

 
5  

Proseminar -  
arbeit   

 
 
 

 
4  

Proseminar -
arbeit   

 
 
 
 

4  

Methoden-
seminararbeit  

 
 
 
 

4  

Hauptsemi-  
nararbeit  

 
 
 
 

6  

Hauptsemi-
nararbeit  

Major  (b is  zur  
Anmeldung 

zum BA-
Ver fahren) * *  

6  

BA- Arbei t  
 
 
 
 
 

25 

18 Cred its 22 Cred its  19 Credi ts  20 Cred its  14 Cred its  30 Cred its  

Zusätzl ich zu erbr ingen:  Studienleistungen im Minor fach, 55 Cr 

 
In den ersten beiden Semestern sollten primär Vorlesungen und Proseminare besucht und Proseminararbeiten 
geschrieben werden. Schreiben Sie Ihre erste Proseminararbeit im bzw. nach dem ersten Semester! Der 
Wissenserwerb steht in Vorlesungen im Vordergrund.  

Ab dem 3. Semester steht die Interaktion in Seminaren im Zentrum. Es sollten dann jeweils ca. zwei schriftliche 
Arbeiten pro Semester geschrieben werden (eine im Major-, eine im Minorfach). Fangen Sie während der 
Vorlesungszeit an, da im 5. Semester bereits erhebliche Investitionen für die BA-Arbeit auf dem Programm stehen. 
Tipp: Schreiben Sie Ihre letzte Hauptseminararbeit zum gleichen Thema wie die Bachelorarbeit. 

*  Die Veranstaltungen zur Informationskompetenz sind nur einmal zu besuchen. 
**  Zum Zeitpunkt der Anmeldung zum BA-Verfahren müssen dem Dekanat alle Nachweise für schriftliche Arbeiten 
vorliegen.  

Bitte beachten Sie, dass dieses Schema nur als Beispiel dient und hier alle freien Studienleistungen im Fach 
Politikwissenschaft erbracht werden, was nicht zwingend ist. Die zwingend zu erbringenden Studienleistungen sind 
in den Reglementen der Fakultät festgelegt und in den Musterstudienplänen ersichtlich. Bei Fragen zur 
Studienplanung kann ausserdem die Studienberatung des Politikwissenschaftlichen Seminars kontaktiert werden. 
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Studienaufbau Methoden im politikwissenschaftlichen Studium 
 
 
 
 

1. Semester 
 (Herbst) 

2. Semester 
 (Frühling) 

3. Semester 
 (Herbst) 

4. Semester 
 (Frühling) 

5. Semester 
 (Herbst) 
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Kurzübersicht der Lehrveranstaltungen 
 

   BA MA 

KVL Balthasar: Einführung in die Schweizer Politik Mo 10:15 – 12:00   

KVL Blatter: Demokratietheorien II (Vertiefungen) Mo 14:15 – 16:00   

KVL Schaffer: Europäische Integration Mi 10:15 – 12:00   

KVL 
Trechsel: Einführung in die Vergleichende 
Politikwissenschaft 

Di 12:15 – 14:00   

VL Diaz-Bone: Methoden der empirischen Sozialforschung II Di 10:15 – 12:00   

VL 
Schenk: Doing Research Without Tears: Logik der 
Forschung in den Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften – nächste Schritte 

Do 10:15 – 12:00   

PS 
Arnold: Proseminar zur Vorlesung «Einführung in die 
Schweizer Politik» 

Mo 12:15 – 14:00   

PS 
Ströbele: Proseminar zur Vorlesung «Einführung in die 
Vergleichende Politikwissenschaft» 

Mi 10:15 – 12:00   

HS 
Gentinetta / Blatter / Lüchinger: Basisseminar Philosophy, 
Politics and Economics PPE II 

Di 14:15 – 16:00, ab 
01.03. 

  

HS 
Herfeld / Szöcsik / Krebs: Basisseminar Philosophy, 
Politics and Economics PPE I 

Di 14:15 – 16:00, ab 
22.02. 

  

HS O'Flynn: Intro to International Political Economy Do 10:15 – 12:00   

HS 
Rieder: Policy-Analyse mit Anwendungen in der 
Energiepolitik 

Mo 08:15 – 10:00   

HS 
Schlenker: Zusammenhalt angesichts von Flucht und 
Migration: national und transnational 

Blockveranstaltung   

HS Schmid: Media & Politics Mo 16:15 – 18:00   

HS Schulz: Politik der Wut Di 16:15 – 18:00   

HS Thiem: Configurational Thinking Di 08:15 – 10:00   

MAS 
Blatter / Junk: Research Designs and Methods in 
Qualitative Studies II 

Blockveranstaltung   

MAS 
Canalejo-Molero: Comparative Western European Party 
Systems: Continuity and Change 

Blockveranstaltung   

MAS Jaeger: Global Political Theory Blockveranstaltung   

MAS Sauter: UN Peacekeeping and the Protection of Civilians Blockveranstaltung   

MAS Târlea: Research Design for Puzzles in Political Economy 
14-täglich 

Mo 10:15 – 14:00 ab 
21.02. 

  

MAS Volpi: Electoral Systems and Democratic Representation Mi 16:15 – 18:00   

MS 
Blatter / Schulz: Methodenseminar zur Praxis der 
empirischen Sozialforschung I / Politikwissenschaft 

Mi 14:15 – 16:00   

KOL Blatter: Kolloquium für BA- und MA-Abschlussarbeiten Mi 18:15 – 20:00   

Übung 
Diaz-Bone / TutorIn: Tutorat zur Vorlesung «Methoden der 
empirischen Sozialforschung II» 

freitags,mehrere 
Gruppen 

  

Übung 
Schenk / TutorIn: Tutorat zur VL «Doing Research Without 
Tears: Logik der Forschung in den Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften – nächste Schritte» 

donnerstags und 
freitags, mehrere 

Gruppen 
  

SV 
Geiger: Informationskompetenz für Studierende der 
Politikwissenschaften und PPE mit Pol-major 

Mi, 09.03. und  
Fr, 18.03. 

  
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Empfohlene Lehrveranstaltungen aus anderen Fachbereichen 
 

  Code 

VL Speich Chassé: Geschichte internationaler Organisationen FS221257 

HS Itschert: Populismus und Wahlen FS221339 

HS Moosmüller: Wir-Erzählungen. Konzepte kollektiver Identität FS221299 

HS Stieger: Politik und Medien FS221369 

MAS Wurpts: Methoden der sozialen Netzwerkanalyse FS221424 

MS Bursztyn / Mamin / Schwegler: Schreibwerkstatt: Wissenschaftliches Schreiben FS221342 

SV Kury: Antiurbanismus: eine reaktionäre Politstrategie? FS221245 

 
Bemerkung: Anrechnung nach Absprache 
 
 

Legende 
 
KVL / VL Kolloquialvorlesung / Vorlesung 
RVG Ringvorlesung 
PS Proseminar 
HS Hauptseminar 
MAS Masterseminar 
MS Methodisches Seminar 
KOL Kolloquium 
SV Sonderveranstaltung 
ÖV öffentlicher Vortrag 
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Detaillierte Beschreibung der Lehrveranstaltungen – Vorlesungen 
 
 
Einführung in die Schweizer Politik 
 
 

Dozent/in: PD Prof. Dr. Andreas Balthasar 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mo., 10:15 - 12:00, ab 21.02.2022  FRO, 3.A05 
Prüfung: Mo., 30.05.2022, 10:15 - 11:45  FRO, HS 10 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Wie funktioniert das politische System der Schweiz? Was macht den Kern 

der Schweizer Konsensdemokratie aus? Wie trägt unser politisches System 
zur konkreten gesellschaftlichen Problembearbeitung bei? Diese Fragen 
stehen im Zentrum der Vorlesung zur Schweizer Politik.  
 
In der Vorlesung werden die Strukturen und die Prozesse des politischen 
Systems der Schweiz vorgestellt. Die Themen Wahlen und Abstimmungen, 
Parteien und Parteiensystem, Parlament, Regierung, Verwaltung, Justiz, 
direkte Demokratie, Föderalismus und Konkordanz werden besprochen. 
Weiter geht es um die politischen Entscheidungs- und Vollzugsprozesse auf 
den verschiedenen Staatsebenen. Diese werden anhand von Beispielen aus 
ausgewählten Politikfeldern (z.B. Sozialpolitik, Gesundheitspolitik oder 
Energiepolitik) vertieft. Schliesslich werden Herausforderungen diskutiert, 
welche sich der Schweizer Politik aktuell stellen. 

Voraussetzungen: keine 
Sprache: Deutsch 
Offen für Fachfremde: Offen als nichtjuristisches Wahlfach 
Prüfung: Die Vorlesungsprüfung ist in der letzten Semesterwoche, am 30.05.2022.  
Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Studenschwerpunkt: Schweizer Politik 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: andreas.balthasar@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

 
Pflichtlektüre: 

‒ Linder, Wolf/Müller, Sean (2017): Schweizerische Demokratie. Institutionen, Prozesse, Perspektiven, 4., 
vollständig überarbeitete und aktualisierte Auflage. Bern: Haupt Verlag. 

 
Ausgewählte weitere Literatur: 

‒ Freitag, Markus; Vatter, Adrian (2015): Wahlen und Wählerschaft in der Schweiz. Zürich: Verlag Neue 
Zürcher Zeitung. 

‒ Knoepfel, Peter; Papadopoulos, Yannis; Sciarini, Pascal; Vatter, Adrian; Häusermann, Silja (Hrsg.) 
(2017): Handbuch der Schweizer Politik/Manuel de la politique suisse, Zürich. 

‒ Lane, Jan Erik (Hrsg.) (2004): The Swiss labyrinth: institutions, outcomes and redesign. London: 
Routledge. 

‒ Milic, Thomas; Rousselot, Bianca; Vatter, Adrian (2014): Handbuch der Abstimmungsforschung. Zürich: 
Verlag Neue Zürcher Zeitung. 

‒ Mueller, Sean; Vatter Adrian (2020): Der Ständerat. Zürich: NZZ Libro 
‒ Vatter, Adrian (2020): Das politische System der Schweiz. 4. vollständig aktualisierte Auflage. Baden-

Baden: Nomos/UTB. 
‒ Vatter, Adrian (2020): Der Bundesrat. Die Schweizer Regierung. Zürich: NZZ Libro 
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Demokratietheorien II (Vertiefungen) 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Joachim Blatter 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mo., 14:15 - 16:00, ab 21.02.2022  FRO, HS 7 
Prüfung: Mo., 30.05.2022, 14:15 - 15:45  FRO, HS 1 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich, ab 17.02.2021 
Inhalt: Diese Veranstaltung ist als vertiefende Ergänzung zur Vorlesung 

«Einführung in die Demokratietheorien», welche jeweils im HS angeboten 
wird, konzipiert. Der vorhergehende Besuch der Einführungsvorlesung im 
HS ist deswegen sehr empfohlen, aber nicht zwingend vorgeschrieben. 
 
Während in der Einführungsvorlesung im HS die liberalen und 
republikanischen Grundtheorien und einige zentrale Auseinandersetzungen 
im 20. Jahrhunderts im Zentrum standen, beschäftigt sich die vertiefende 
Vorlesung im FS mit folgenden Demokratietheorien: 
‒ Empirische Demokratietheorien 
‒ Kritische Demokratietheorien 
‒ Postnationale Demokratietheorien 
 
Ziel der Vorlesung(en) ist es, dass die Studierenden einen breiten Einblick in 
die normativen und empirischen Demokratietheorien erhalten. Die 
Vorlesung(en) legen damit die informatorische Grundlage für eine vertiefte 
Beschäftigung mit der Ideengeschichte oder mit aktuellen 
Herausforderungen in Seminaren und schriftlichen Arbeiten. 

Voraussetzungen: keine 
Sprache: Deutsch 
Prüfung: Die Vorlesungsprüfung ist in der letzten Sitzung, am 30.05.2022. 
Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Politische Theorie  

 
Vorlesung in Deutsch / Literatur oft in englischer Sprache 

Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch 
Material: Seminarmaterialien werden auf der Online-Plattform OLAT zugänglich 

gemacht. 
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Europäische Integration 
 
 

Dozent/in: Ass.-Prof. Dr. Lena Maria Schaffer 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 10:15 - 12:00, ab 23.02.2022  FRO, 3.A05 
Prüfung: Mi., 01.06.2022, 10:15 – 11:45  FRO, HS 1 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Einer der zentralen Punkte der Schweizer Aussenpolitik der kommenden 

Jahre ist die Neuordnung der Beziehungen zur Europäischen Union (EU). 
Nach der Aufkündigung der Rahmenabkommen durch den Bundesrat im Mai 
2021 steht die Schweiz weiterhin vor der Entscheidung über grössere Nähe 
oder Abschottung. Dies alles vor dem Hintergrund genereller Debatten über 
Sinn und Zweck politischer Integration. 
 
Die Europäische Union ist nicht nur gemeinsamer Binnenmarkt, sondern 
auch politischer Raum in dem verbindliche Entscheidungen getroffen 
werden, deren Reichweite selbst Nichtmitglieder direkt oder indirekt betrifft. 
 
Die Vorlesung soll helfen, die Europäische Union als ein besonderes 
politisches System zu verstehen, das sich sowohl vom Nationalstaat als 
auch von anderen internationalen Organisationen unterscheidet. Ein 
zentraler Block der Vorlesung beschäftigt sich mit aktuellen Themen wie den 
Schweiz-EU Beziehungen und der Covid-19 Krise. 

Lernziele: Die Vorlesung «Europäische Integration» gibt den Studierenden einen 
Einstieg in die relevanten Fragen der europäischen Integration, im 
Speziellen mit Bezug auf die Beziehungen Schweiz - EU. 

Sprache: Deutsch 
Anmeldung: Anrechenbar für den Studienschwerpunkt Internationale Beziehungen. 

Interessierte MA-Studierende können die Vorlesung besuchen. 
Prüfung: Die Vorlesungsprüfung ist in der letzten Sitzung, am 01.06.2022. 
Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: lena.schaffer@unilu.ch 

Literatur 

‒ Lelieveldt, Herman, and Sebastian Princen (2015) The Politics of the European Union. Cambridge: 
Cambridge University Press. 

‒ Nugent, Neill (2010) The Government and Politics of the European Union. 7th edition. Basingstoke: 
Palgrave Macmillan 
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Vergleichende Politikwissenschaft 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Alexander H. Trechsel 
Veranstaltungsart: Kolloquialvorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di., 12:15 - 14:00, ab 22.02.2022  FRO, 3.A05 
Prüfung: Di., 31.05.2022, 12:15 - 13:45  FRO, HS 10 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Vergleiche anzustellen zwischen Staaten, Parteien und Parteisystemen, 

Wahlen, Institutionen, politischen Entscheidungsprozessen, sozialen 
Bewegungen usw. gehört zu den zentralen Anliegen der Politikwissenschaft. 
Aber warum vergleicht man überhaupt? Und wie konzipiert man einen 
wissenschaftlichen Vergleich? Der erste Teil dieser Vorlesung befasst sich 
mit der Rolle und dem politischen Verhalten von Bürgerinnen und Bürgern: 
wie partizipieren sie in der Politik? Gibt es politische Kulturen und wie 
können wir diese verstehen? Im zweiten Teil der Vorlesung geht es um 
grundlegende politische Institutionen, also Wahl- und Regierungssysteme 
sowie deren historische Herausbildung, ihre Spielregeln und ihren Einfluss 
auf die Politik. Wie funktioniert die repräsentative Demokratie? Wie 
unterscheidet sie sich von direktdemokratischen Institutionen? Was sind 
politische Vetospieler? Der dritte Teil führt die Studierenden in die Methoden 
der vergleichenden Politikwissenschaft ein, bevor der vierte Teil die 
intermediären Organisationen zwischen Staat und Gesellschaft genauer 
unter die Lupe nimmt. Hier werden Parteien, Verbände, neue soziale 
Bewegungen, Protestbewegungen, populistische Leader und auch die 
Medien und deren Rolle behandelt. Schliesslich erhalten die Studierenden 
einen Einblick in eine der grundlegendsten Unterscheidungen von Formen 
der Demokratie: der Mehrheits- und der Konsensdemokratie. Die Schweiz, 
die traditionell den paradigmatischen Fall von Konsensdemokratie darstellt, 
wird in allen Teilen der Vorlesung stark berücksichtigt werden. 
 
Diese Vorlesung ist als Einführung in den politikwissenschaftlichen 
Schwerpunkt «Vergleichende Politikwissenschaft» konzipiert. Da 
weiterführende Vorlesung in diesem Bereich ist auf dem Wissen der 
Einführungsvorlesung aufgebaut. Daher ist es sehr empfehlenswert, diese 
Vorlesung im Grundstudium zu besuchen. 

Voraussetzungen: keine 
Sprache: Deutsch 
Anmeldung: Anrechenbar für den Studienschwerpunkt Vergleichende Politikwissenschaft 
Prüfung: Vorlesungsprüfung ist in der letzten Sitzung, am 31.05.2022. 
Prüfungsmodus / Credits:  Benotete schriftliche Prüfung (3 Cr) 
Kontakt: alexander.trechsel@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

‒ Kriesi, Hanspeter (2007/8): Vergleichende Politikwissenschaft. Eine Einführung, Baden-Baden: Nomos. 
‒ Caramani, Daniele (ed.) (2013). Comparative Politics. 3rd edition. Oxford: Oxford University Press. 
‒ Newton, Kenneth und Jan W. van Deth (2010). Foundations of Comparative Politics. 2nd edition. 

Cambridge University Press. 
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Methoden der empirischen Sozialforschung II 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Rainer Diaz-Bone 
Veranstaltungsart: Vorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di., 10:15 - 12:00, ab 22.02.2022  FRO, 3.A05 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Die Vorlesung setzt die Methoden der empirischen Sozialforschung I aus 

dem HS 21 fort. Im FS 22 werden die Datenerhebungsmethoden Befragung 
und Inhaltsanalyse behandelt. Im zweiten Teil folgt eine Einführung in die 
Deskriptivstatistik. 

Voraussetzungen: Die VL Methoden der empirischen Sozialforschung I (HS 21) soll vorher 
erfolgreich besucht worden sein. 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits:  Benotete Prüfung (2 Cr) 
Hinweise: paralleler Besuch des begleitenden Tutorats 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: rainer.diazbone@unilu.ch 
Material: wird über OLAT zugänglich gemacht 

Literatur 

wird in einem Syllabus bekannt gegeben 
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Doing Research Without Tears: Logik der Forschung in den Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften – nächste Schritte 
 
 

Dozent/in: Dr. phil. Patrick Schenk 
Veranstaltungsart: Vorlesung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich Do., 10:15 - 12:00, ab 03.03.2022  FRO, HS 5 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Das Metier der Sozial- und Kommunikationswissenschaften zu beschreiben 

ist keine einfache Aufgabe. All den unterschiedlichen Zugängen zum Trotz 
verbindet sie jedoch eines: die Neugierde am Menschen. 
Sozialwissenschaftlerinnen und -wissenschaftler wollen hinter verschlossene 
Türen blicken, wollen die verborgenen Strukturen des Zusammenlebens 
freilegen und die Welt althergebrachter Gewissheiten ins Wanken bringen 
(wenn auch nur ein bisschen). Dazu brauchen sie die richtigen Werkzeuge. 
Sie brauchen eine Logik und Methoden für die empirische Sozialforschung.  

Doch Vorsicht: Methoden sollten Sie nicht als eine Ansammlung toter Worte 
in dicken Büchern verstehen. Empirische Sozialforschung ist eine praktische 
Angelegenheit. Es ist eine Kompetenz, eine Fähigkeit, ein Handwerk. So wie 
Künstlerinnen und Künstler lernen müssen, den Pinsel richtig zu führen, 
müssen auch Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftler lernen, 
ihre Werkzeuge zu meistern. Dann können sie, so wie die Malerin oder der 
Maler auch, Neues schaffen, das uns bereichert, voranbringt und hoffentlich 
auch erfreut. 

Ihnen den praktischen Sinn und die Kompetenzen für die empirische 
Sozialforschung zu vermitteln ist das Ziel dieser Vorlesung. Dazu verfolgen 
wir einen «bottom-up» Ansatz. Anhand konkreter Forschung, darunter 
Studien zu Algorithmen, Digitalisierung oder künstlicher Intelligenz, 
besprechen wir die Stärken unterschiedlicher Forschungsansätze, ihre 
Annahmen, ihre Vorgehensweise, ihre Tücken. Die ersten Schritte haben Sie 
bereits getan. In diesem zweiten Teil des Kurses wollen wir uns 
fortgeschrittenen Themen der Forschungslogik und Methoden der 
empirischen Sozial- und Kommunikationsforschung zuwenden, wie interne 
und externe Validität, Inhaltsanalysen oder Experimente. Diejenigen, die sich 
diese Kompetenzen aneignen wollen, um ihre Neugierde über die soziale 
Welt zu stillen, sind herzlich eingeladen. 

Voraussetzungen: Es gibt keine formalen Voraussetzungen, jedoch ist es von Vorteil, wenn Sie 
den vorhergehenden Kurs «Doing Research Without Tears: Logik der 
Forschung in den Sozial- und Kommunikationswissenschaften – erste 
Schritte» besucht haben. 

Sprache: Deutsch 
Prüfung: - Regelmässige Anwesenheit  

- Aktive Mitarbeit 
- Benotete Prüfung in der letzten Vorlesungswoche 

Prüfungsmodus / Credits:  Benotete Prüfung (Detials siehe 'Prüfung') (2 Cr) 
Hinweise: Der Besuch eines der Tutorate ist wärmstens empfohlen. 
Kontakt: patrick.schenk@unilu.ch 
Material: Materialien werden auf OLAT zur Verfügung gestellt. 

Literatur 

‒ Diekmann, Andreas. 2005. Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 
Hamburg: Rohwolt. 

‒ Schnell, Rainer, Paul B. Hill, and Elke Esser. 2008. Methoden Der Empirischen Sozialforschung. 8., 
unveränd. Aufl. Lehrbuch. München [u.a.]: Oldenbourg. 

‒ Rössel, Jörg, and Patrick Schenk. 2018. “Researching the Transformation of Wine Discourse from 1974-
2008 Using Quantitative Content Analysis.” SAGE Research Methods Cases. 
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Detaillierte Beschreibung der Lehrveranstaltungen – Seminare 
 
 
Proseminar zur Vorlesung «Einführung in die Schweizer Politik» 
 
 

Dozent/in: Dr. rer. soc. Tobias Arnold 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mo., 12:15 - 14:00, ab 21.02.2022  FRO, 3.B55 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Dieses Proseminar ist als ergänzende Veranstaltung zur Vorlesung 

«Einführung in die Schweizer Politik» konzipiert. Ziel ist es, die in der 
Vorlesung angesprochenen Aspekte thematisch zu vertiefen. Der Aufbau 
des Seminars richtet sich daher nach den in der Vorlesung am Morgen des 
jeweiligen Tages behandelten Themen. Mittels Textlektüre bereiten sich die 
Teilnehmenden auf die Sitzungen vor. Im Seminar werden die Texte anhand 
von konkreten Fragestellungen diskutiert. Ein Schwerpunkt wird dabei auf 
das Verfassen von schriftlichen Arbeiten gelegt: Was sind gute 
Fragestellungen? Wie gehe ich vor beim Schreiben einer Arbeit? Wie zitiere 
ich richtig? Zu diesen und weiteren Fragen erhalten die Studierenden 
konkrete Hilfestellungen. Der Fokus liegt dabei stets auf Fragestellungen im 
Themenbereich Scheizer Politik. 

Voraussetzungen: Das Proseminar sollte begleitend zur Vorlesung Einführung in die Schweizer 
Politik besucht werden. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 

Studierende des Grundstudiums. 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme/Essay (benotet) (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Schweizer Politik 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: arnold@interface-pol.ch 
Material: Unterrichtsmaterial wird auf OLAT zur Verfügung gestellt. 

Literatur 

‒ Linder, W. & Mueller, S. (2017). Schweizerische Demokratie. Institutionen, Prozesse, Perspektiven (4. 
Auflage). Bern: Haupt. 
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Proseminar zur Vorlesung «Einführung in die Vergleichende Politikwissenschaft» 
 
 

Dozent/in: Dr. Maarit Felicitas Ströbele 
Veranstaltungsart: Proseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 10:15 - 12:00, ab 23.02.2022 INS 10, 220 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Das Proseminar bietet einerseits eine vertiefte inhaltliche und methodische 

Auseinandersetzung mit den Inhalten der Vorlesung «Vergleichende 
Politikwissenschaft» und anderseits die praktische Anwendung der bespro-
chenen Ansätze. Auf den thematischen Schwerpunkten der Vorlesung 
aufbauend, setzen wir uns mit Originaltexten auseinander und diskutieren 
die empirische Herangehensweise und die kausalen Argumente der 
Ansätze. 
 
Der Kurs bietet damit eine Einführung in die Analyse politikwissenschaft-
licher Argumente. Die Studierenden sind am Ende des Kurses fähig, die 
kausalen Argumente und empirische Herangehensweise grundlegender 
Texte der vergleichenden Politikwissenschaft zu analysieren. Mithilfe des 
vermittelten Wissens können die Studierenden aktuelle politische Ent-
wicklungen und die Unterschiede sowie Gemeinsamkeiten zwischen den 
nationalen politischen Systemen Europas der Gegenwart beschreiben und 
analysieren. Ziel ist es neben der Vermittlung elementarer Fachkenntnisse 
die Studierenden in das «vergleichende Denken» einzuführen und wissen-
schaftliche Texte zu analysieren lernen. 

Voraussetzungen: Dieses Seminar sollte begleitend zur Vorlesung Vergleichende 
Politikwissenschaft besucht werden.  

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Begrenzung der Teilnehmendenzahl vorbehalten; Studierende des 

Grundstudiums werden bevorzugt. 
Anmeldung: anrechenbar für den Studienschwerpunkt Vergleichende Politikwissenschaft 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, Essay (benotet) bzw. Vortrag (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Vergleichende Politikwissenschaft 

 
Im Rahmen dieser Lehrveranstaltung findet die Veranstaltung zur Recherche 
und Verwaltung von wissenschaftlicher Literatur statt 
(Informationskompetenz). Die Studierenden lernen für ihr Studium die 
Nutzung von Bibliothekskatalogen, Fachdatenbanken, wissenschaftlichen 
Suchmaschinen und Literaturverwaltungsprogammen sowie die Auswahl 
und Bewertung relevanter wissenschaftlicher Literatur kennen. Die 
Veranstaltung umfasst 6h, inklusive eines vierstündigen Workshops 
zusätzlich zu der Lehrveranstaltung und wird in Kooperation mit den 
Mitarbeitenden der Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern durchgeführt.  
Die Veranstaltung inklusive des Workshops ist Teil der Studienleistungen. 
Termine: 9. und 18. März 2022 
 
Bitte im eVV unter: «Informationskompetenz für Studierende der 
Politikwissenschaften und PPE mit Pol-major» anmelden. 

Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: Maarit.Stroebele@doz.unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

‒ Kriesi, Hanspeter (2007/8): Vergleichende Politikwissenschaft. Eine Einführung, Baden-Baden: Nomos. 
‒ Caramani, Daniele (ed.) (2013). Comparative Politics. 3rd edition. Oxford: Oxford University Press. 
‒ Newton, Kenneth und Jan W. van Deth (2010). Foundations of Comparative Politics. 2nd edition. 

Cambridge University Press. 
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Basisseminar Philosophy, Politics and Economics PPE II 
 
 

Dozent/in: Dr. Katja Gentinetta 
Prof. Dr. Joachim Blatter 
Prof. Dr. Simon Lüchinger 

Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Integrierter Studiengang Philosophy, Politics and Economics 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di., 14:15 - 16:00, ab 01.03.2022  FRO, HS 12 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Wöchentlich 
Inhalt: Das Basisseminar zielt darauf ab, den Studierenden die verschiedenen 

Zugangsweisen der drei Disziplinen Philosophie, Politikwissenschaft und 
Ökonomie zu vermitteln und bietet ihnen die Möglichkeit, diese 
verschiedenen Zugänge auf bestimmte Fragestellungen anzuwenden. 
 
Im Seminar werden voraussichtlich die folgenden Themen behandelt: 
- Klimawandel 
- Populismus 
- Ungleichheit 
 
Von den Studierenden wird erwartet, dass sie sich intensiv auf die einzelnen 
Sitzungen vorbereiten, um an den disziplinären und interdisziplinären 
Debatten teilnehmen zu können. Darüber hinaus wird jede/r Studierende ein 
Referat halten. 

Voraussetzungen: Das Basisseminar ist ausschliesslich für PPE-Studierende mit mindestens 
einem erfolgreich absolvierten Semester. 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (4 Cr) 
Kontakt: katja.gentinetta@doz.unilu.ch / joachim.blatter@unilu.ch / 

simon.luechinger@unilu.ch 

Literatur 

Wird auf Olat bereitgestellt. 
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Basisseminar Philosophy, Politics and Economics PPE I 
 
 

Dozent/in: Dr. Catherine Herfeld 
Dr. Edina Szöcsik 
Benjamin Krebs, MA 

Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Integrierter Studiengang Philosophy, Politics and Economics 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di., 14:15 - 16:00, ab 22.02.2022  FRO, 4.B51 

 
Inhalt: Das Basisseminar zielt darauf ab, den Studierenden die verschiedenen 

Zugangsweisen der drei Disziplinen Philosophie, Politikwissenschaft und 
Ökonomie zu vermitteln und bietet ihnen die Möglichkeit, diese 
verschiedenen Zugänge auf bestimmte Fragestellungen anzuwenden. 
 
Im Seminar werden voraussichtlich die folgenden Themen behandelt: 
- Klimawandel 
- Populismus 
- Epidemien  
 
Von den Studierenden wird erwartet, dass sie sich intensiv auf die einzelnen 
Sitzungen vorbereiten, um an den disziplinären und interdisziplinären 
Debatten teilnehmen zu können. Darüber hinaus wird jede/r Studierende ein 
Referat halten. 

Voraussetzungen: Das Basisseminar ist ausschliesslich für PPE-Studierende mit mindestens 
einem erfolgreich absolvierten Semester. 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (4 Cr) 
Kontakt: catherine.herfeld@doz.unilu.ch / edina.szoecsik@doz.unilu.ch 

/benjamin.krebs@unilu.ch 
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Intro to International Political Economy 
 
 

Dozent/in: Ciarán O'Flynn, PhD 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Do., 10:15 - 12:00, ab 03.03.2022  FRO, 4.B51 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich, ab 24.02.2022 
Inhalt: International political economy (IPE) connects the disciplines of economics 

and political science. It focuses on how and why countries integrate into the 
global economy, how the global economy affects individuals, countries, and 
national policies, and how central banking and finance affects national and 
international politics. This course will introduce students to the substantive 
issues that IPE examines, including the politics of trade, finance, and 
economic development. 

Sprache: Englisch 
Anmeldung: Teilnahmebeschräkung vorbehalten: Studierende ab dem 3. Semester 

werden bevorzugt. 
Prüfungsmodus / Credits:  regular participation (25%), presentation (25%), essay (50%) (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: International Relations 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: ciaran.oflynn@unisg.ch 
Material: Reading materials available on OLAT 

Literatur 

‒ John Ravenhill (ed.), Global Political Economy (Oxford, 6th edition, 2020). 
‒ I-PEEL.org. The International Political Economy of Everyday Life 
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Policy-Analyse mit Anwendungen in der Energiepolitik 
 
 

Dozent/in: Dr. rer.pol. Stefan Rieder 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 08:15 - 10:00, ab 23.02.2022  FRO, 4.B01 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Das Seminar bietet zunächst eine kurze Einführung in die Policy-Analyse. 

Daraufhin werden die wichtigsten Ansätze der Policy-Analyse behandelt. 
Dies erfolgt mittels Vorträge der Studierenden. Behandelt werden unter 
anderem das Phasenmodell, der Multiple Stream Ansatz, das Advocacy 
Coalition Framework, die Policy Diffusion, Netzwerkansätze und weitere 
Konzepte. Die Studierenden erarbeiten die entsprechenden Theorien und 
verdeutlichen diese im Rahmen von Referaten an Themen aus der 
Energiepolitik der Schweiz und des Auslandes. Zu den behandelten 
energiepolitischen Themen zählen die Klima- und Energiestrategie der 
Schweiz, die Auseinandersetzung um die Kernenergie, die Förderung von 
Energieeffizienz, der Einsatz erneuerbarer Energien, die Akzeptanz der 
Energieproduktion aus Wasser, Wind, Sonne und Geothermie sowie der 
föderale Vollzug der Energiepolitik in der Schweiz. Die Studierenden können 
für ihre Beiträge auch eigene Themen vorschlagen. Als Einstieg erfolgt ein 
Referat durch einen Experten oder eine Expertin aus der Energieszene der 
Schweiz. 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme/Referat/Co-Referat (benotet) (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Schweizer Politik 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: rieder@interface-politikstudien.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

‒ Fritz Sager, Karin Ingold und Andreas Balthasar (im Erscheinen):  Policy-Analyse in der Schweiz – 
Besonderheiten, Theorien, Beispiele, NZZ Verlag Zürich 

‒ Schubert, Klaus; Bandelow, Nils C. (Hrsg.) (2009): Lehrbuch der Politikfeldanalyse 2.0, in: Reihe (Lehr- 
und Handbücher der Politikwissenschaft, hrsg. von Arno Mohr). München, Wien: Oldenbourg 

‒ Frank Fischer, Gerald J. Miller, Mara S. Sidney (Hrsg.) (2007): Handbook of Public Policy Analysis: 
Theory, Politics, and Methods, CRC Press, Boca Raton London New York 
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Zusammenhalt angesichts von Flucht und Migration: national und transnational  
 
 

Dozent/in: PD Dr. Andrea Schlenker 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi., 23.02.2022, 12:15 - 14:00  FRO, Intern 
Terminierung 1: Fr., 08.04.2022, 09:15 - 17:00,  

Sa., 09.04.2022, 09:15 - 15:30  INS 10, 214 
Terminierung 2: Fr., 20.05.2022, 09:15 - 17:00,  

Sa., 21.05.2022, 09:15 - 15:30  INS 10, 214 
  
Weitere Daten: Zoom-Link für Einführungsveranstaltung, am 23.02.2022, 12.15-14.00 Uhr: 

https://unilu.zoom.us/j/67276684266?pwd=YnAzMXVodWRScTFrcUtnOWF1
aFRodz09 | Meeting-ID: 672 7668 4266 | Kenncode: 915577 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung 
Inhalt: 

In politischen Debatten ist Zusammenhalt ein beliebtes Schlagwort auf ganz 
unterschiedlichen Ebenen, aktuell häufig beschworen zur Bewältigung der 
Corona-Pandemie und als Gegenentwurf zu gesellschaftlichen Spaltungen. 
Die Sorge um eine Verschlechterung des sozialen Miteinanders wird dabei 
häufig in Zusammenhang mit Migration geäußert: Einwanderung und dadurch 
wachsende Pluralität stünden einer Kultur des Zusammenhalts im Wege oder 
schwächten sie zumindest. Der Zusammenhalt in der Europäischen Union 
scheint angesichts der dringenden Suche nach einer gemeinsamen 
europäischen Migrations- und Flüchtlingspolitik dem Bersten nahe.  

Eine vergleichende Perspektive auf normative und politische Setzungen sowie 
empirisch belegte Zusammenhänge ist für diese Debatten aufschlussreich. 
Was ist unter Zusammenhalt zu verstehen und in welchem Verhältnis steht 
dieses Konzept zu verwandten Begriffen, wie Integration und Teilhabe? Wie 
ist es um das solidarische Miteinander in verschiedenen Ländern bestellt, wie 
auf transnationaler/ europäischer Ebene? Nimmt gesellschaftlicher 
Zusammenhalt durch Migrationsprozesse ab? Welchen Einfluss haben 
insbesondere politische Setzungen im Umgang mit Einwanderung und 
kultureller bzw. religiöser Diversität?  

Verstanden als belastbare soziale Beziehungen, positive emotionale 
Verbundenheit mit dem Gemeinwesen und Gemeinwohlorientierung umfasst 
gesellschaftlicher Zusammenhalt mehrere Dimensionen und lässt sich auf 
mehreren Ebenen analysieren. Diese werden wir im Seminar eingehend 
diskutieren und verschiedene Zusammenhänge auf nationaler wie 
transnationaler Ebene empirisch vergleichend betrachten. 

Lernziele: Ziel des Kurses ist, normative und politische Setzungen sowie empirische 
Befunde in Debatten über den Zusammenhang von Migration, Flucht und 
gesellschaftlichem Zusammenhalt kritisch zu hinterfragen und einzuordnen. 
Teilnehmende lernen die wichtigsten theoretischen Konzepte, 
Analysedimensionen und Rahmenbedingungen von gesellschaftlichem 
Zusammenhalt, Integration und Teilhabe kennen. Sie können zentrale 
Zusammenhänge und Spannungen in diesem Themenfeld benennen, an 
konkreten Beispielen vor allem in europäischen Ländern veranschaulichen 
und kritisch diskutieren. 

Voraussetzungen: Vorkenntnisse in den Bereichen Politische Theorie, Methoden und 
Vergleichende Politikwissenschaft sind erwünscht 

Sprache: Deutsch 
Anmeldung: Studierende ab dem 3. Semester werden bevorzugt. 
Prüfungsmodus / Credits:  Regelmäsige, aktive Teilnahme, Textfragen, Referat, Essay (benotet) (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Politische Theorie / Vergleichende Politikwissenschaft 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: Andrea.Schlenker@caritas.de 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT. 
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Media & Politics 
 
 

Dozent/in: Dr. Samuel David Schmid 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mo., 16:15 - 18:00, ab 21.02.2022  FRO, 4.B02 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: The purpose of this seminar is to understand the evolution of media systems 

in the Western world in relation to politics. We will trace the evolution of the 
media environment from the appearance of the radio, to broadcast TV, to 
cable and satellite TV, to the Internet and the spreading of new media; and 
study how these developments impact voters, political parties, and elections.  
 
Recurring themes and topics in the seminar involve: the impact of the 
changing information environment on the composition of the audience; the 
consequences of media transformation in terms of the quality of information; 
the differences across countries in terms of professionalization and political 
parallelism of the media; the impact of the Internet in terms of civic and 
political engagement; how new media affect political mobilization strategies; 
the polarizing effect of fragmented media systems; the evolution of political 
campaigning from mailing letters to microtargeting; and the mediatization of 
politics in TV series such as House of Cards and Borgen. 

Lernziele: The learning goals of the course are fourfold: 
1. [Knowledge] Understand and familiarize with the main themes, concepts, 
and theoretical approaches in media and political communication studies. 
2. [Competence] Being able to evaluate these elements, by contrasting their 
strong and weak points, assessing their predictive validity in time and space, 
and subjecting them to critical thinking. 
3. [Communication] Being able to communicate effectively their ideas and to 
participate in the class debate. 
4. [Research skills] Demonstrate the ability to develop original ideas and to 
elaborate a feasible design to test their validity. 

Voraussetzungen: This seminar is for advanced BA students, and MA students. 
Sprache: Englisch 
Begrenzung: Max. 25 students 
Prüfungsmodus / Credits:  Active participation, 2 response papers, presentation (graded) (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Vergleichende Politikwissenschaft/Politische 

Kommunikation 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: samuel.schmid@unilu.ch 
Material: Reading materials available on OLAT 

Literatur 

 
(selection): 
‒ Bennett, W. L. and S. Iyengar (2008). “A New Era of Minimal Effects? The Changing Foundations of 

Political Communication’’. Journal of Communication, Vol. 58(4): 707–731. 
‒ Groeling, T. (2013). “Media Bias by the Numbers: Challenges and Opportunities in the Empirical Study of 

Partisan News”. Annual Review of Political Science, Vol.16(1): 129-151. 
‒ Hallin, D. C. and P. Mancini (2004). Comparing media systems: Three models of media and politics. 

Cambridge: Cambridge University Press.  
‒ Iyengar, S. and D. R. Kinder (1987). News That Matters: Television and American Opinion. University of 

Chicago Press. 
‒ Kahne, J. & Bowyer, B. (2018). “The Political Significance of Social Media Activity and Social Networks.” 

Political Communication, Vol. 35(3): 470-493. 
‒ Lazarsfeld, P. F, B. Berelson and H. Gaudet (1944). The People's Choice: How the Voter Makes Up His 

Mind in a Presidential Campaign. New York: Columbia University Press. 
‒ Prior, M. (2007). Post-broadcast democracy: How media choice increases inequality in political 

involvement and polarizes elections. Cambridge University Press.  
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Politik der Wut 

 
Dozent/in: Dr. des. Johannes Schulz 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di., 16:15 - 18:00, ab 22.02.2022  FRO, 3.B58 
Terminierung 2: Di., 22.03.2022, 16:15 - 18:00  FRO, HS 2 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Der Ton der gesellschaftlichen Auseinandersetzung, so sind sich viele 

Beobachter einig, wird rauer: politische Meinungsverschiedenheiten 
verkommen zu zunehmend feindschaftlichen Begegnungen zwischen 
Gruppen, die ihre Identität vor allem durch Abwertung anderer definieren. 
Mißtrauen und Ablehnung gehen hierbei Hand in Hand mit kollektiven 
Entladungen von Aggression, etwa im Sturm auf das Kapitol in Washington 
am 6. Dezember 2021. Die Rede ist vom «Wutbürger» und vom Zeitalter 
(Pankaj Mishra) oder der Gesellschaft des Zorns (Cornelia Koppetsch). 
 
In diesem Seminar werden wir uns nicht primär den soziostrukturellen und 
politischen Ursachen von Rechtspopulismus, Extremismus und 
Autoritarismus zuwenden, sondern den spezifischen emotionalen 
Zuständen, die mit diesen Phänomenen in Verbindung stehen: wir schauen 
uns Wut, oder genauer «Ressentiment», als politische Emotion an. 
 
Während die großen Schottischen Aufklärer (etwa James Butler, Adam 
Smith oder David Hume) dem Ressentiment die Rolle der zentralen 
moralischen und damit progressiven Emotion zuweisen, wird das 
Ressentiment bei Friedrich Nietzsche und Max Scheler als eine 
Selbstvergiftung der Seele beschrieben: diese verhindert nicht nur eine 
lebensbejahende Entwicklung des Selbst, sie ist auch die Triebfeder einer 
letztlich regressiven gesamtgesellschaftlichen Umwälzung der Werte. 
 
Vor dem Hintergrund der Lektüre dieser Klassiker (1. Block), wenden wir uns 
der kontemporären Debatte zur moralischen und politischen Bedeutung von 
Wut zu (2. Block): Einerseits finden Stimmen gehör, die in der Wut einen 
irrationalen Rachedurst identifizieren, der die Transformation zu einer 
gerechten Gesellschaft verhindert. Statt Wut predigen Sie Gnade und 
Vergebung (etwa Martha Nussbaum). Andererseits wenden wir uns vor 
allem AutorInnen zu, die in der Wut die einzig legitime Reaktion auf 
Menschheitsverbrechen (wie den Holocaust) oder strukturelles Unrecht (wie 
den postkolonialen Rassismus) sehen (etwa Jean Amery und Amia 
Srinivasan). Wut, selbst oder gerade solche die Gewalt generiert, ist der 
emotionale Hebel, der die Überwindung einer radikal inegalitären 
Werteordnung erst ermöglicht (Frantz Fanon). 
 
In einem dritten Block setzen wir uns, zeitdiagnostisch, mit ausgewählten 
soziostrukturellen Ursachen der (vermeintlich) wachsenden Wut im 21. 
Jahrhundert auseinander: der cleavage zwischen Metropole und Peripherie 
(Katherine Cramer), der Globalisierung (Cornelia Koppetsch) und dem 
Neoliberalismus (etwa Wendy Brown oder Christian von Scheve). 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive mündliche Teilnahme/Schriftliche Textkommentare (benotet) (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Polititsche Theorie 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: johannes.schulz@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien werden auf OLAT zugänglich 

gemacht. 
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Configurational Thinking 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Alrik Thiem 
Veranstaltungsart: Hauptseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Di., 08:15 - 10:00, ab 22.02.2022  FRO, 4.B02 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Although we do not always realize it, «Configurational Thinking» is 

everywhere, in science as well as our daily life. For instance, whenever 
scientists hypothesize about necessary conditions, whenever talk is of 
“recipes” for success or disaster, and whenever we say that something 
“depends”, we engage in configurational thinking. But while such thinking is 
ubiquitous and widespread, it remains surprisingly little understood, taught 
and studied. 
  
In this seminar, students will be introduced to the philosophical foundations 
of configurational thinking, its formal language(s), and its methodological 
tools. So as to realize the widespread applicability of this seminar‘s content, 
we will look into several adjacent disciplines, including political science, law, 
economics as well as health studies, to discover in what ways configurational 
thinking has heavily influenced real-world scientific research and findings. 
  
By the end of the course, students will have obtained a thorough 
understanding of how configurational causation works, and how it can be 
analyzed using state-of-the-art methods and actual empirical data. The 
ability to properly evaluate and assess configurational research in their main 
field of interest, and the capability to carry out such research themselves, will 
be one of the major benefits to students. 

Sprache: Englisch 
Begrenzung: Begrenzung der Studierendenzahl vorbehalten; bevorzugt werden 

Studierende ab dem 3. Semester 
Prüfungsmodus / Credits:  Essay sowie aktive Teilnahme (benotet) (4 Cr) 
Hinweise: Grundkenntnisse in Forschungsmethodik bzw. qualitativen und/oder 

quantitativen Methoden empirischer Forschung von Vorteil, aber nicht 
notwendig 

Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: alrik.thiem@unilu.ch  
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 
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Research Designs and Methods in Qualitative Studies II 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Joachim Blatter / Dr. rer. soc. Julian Lucas Junk 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Terminierung 1: Mi., 26.01.2022, 10:00 - 18:00,  

Do., 27.01.2022, 10:00 - 18:00  FRO, 3.B52 
Terminierung 2: Do., 05.05.2022, 10:00 - 18:00,  

Fr., 06.05.2022, 10:00 - 18:00  FRO, 4.B54 
 

Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung  
Inhalt: This seminar that starts in the Fall semester and will go on in the Spring 

semester enables students to design and conduct their own empirical 
research projects. It provides the necessary foundations and facilitating 
conditions for writing a method paper (Methodenseminararbeit), an empirical 
paper (Masterseminararbeit) or the master thesis (Masterarbeit). It 
introduces into the basic ingredients of a research design, discusses into 
core methods of qualitative studies (namely variants of case study design 
and variants of content and discourse analysis), and guides students step by 
step through the development of a research paper. To that end, the lecturers 
will provide helpful advice for each step of a research process, including:  
‒ formulating a precise and focused research question,  
‒ scrutinizing the state of the art in order to deduce hypotheses or other 

expectations, 
‒ describing the applied method as tool for a systematic approach towards 

the empirical material,  
‒ justifying the selection and definition of cases or empirical material 
‒ collecting/generating and analyzing/interpreting data, and 
‒ answering the research question and reflecting on the wider implications 

of the findings. 
 
In the Fall term, the lecturers will provide core insights on these issues 
based on text books and their own experiences. The students will discuss 
published articles that apply these research designs and methods. 
Furthermore, they will sketch first own research designs for both families of 
qualitative research. In addition, they will formulate an abstract in which they 
scrutinize the research design of their own individual project. 
At the beginning of the Spring term, the students present and discuss the 
research designs of their individual research projects and at the end of the 
Spring Semester, they present their finalized research projects. In the Spring 
Semester, the course takes place as a block course with a block at the 
beginning and a block at the end of the semester. 

Sprache: Englisch 
Prüfung: The students will receive 4 ECTS for the successful participation in the first 

part of the course in the Fall Semester 2021 and another 6 ECTS for the 
research paper that they write and present in the Spring Semester 2022. It is 
not possible to participate only in the Spring Semester. The seminar is a 
crucial building block for all students who plan to finish their study program 
with an empirical master thesis based on qualitative methods. 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, Referat (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt:  Politische Theorie und Methoden 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch / julian.junk@doz.unilu.ch 
Material: wird auf OLAT zur Verfügung gestellt 

Literatur 

‒ Blatter, J., M. Haverland und M. van Hulst (2016): Introduction. In: Blatter, J., M. Haverland und M. van 
Hulst (eds.): Qualitative Research in Political Science. Volume I, Los Angeles et al.: SAGE 

‒ Blatter, J./M. Haverland (2014): Designing Case Studies. Explanatory Approaches in Small-N Research. 
Palgrave. 

‒ Blatter, J./P. Langer/C. Wagemann (2017): Qualitative Methoden in der Politikwissenschaft. Wiesbaden: 
VS Verlag 
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Comparative Western European Party Systems: Continuity and Change 
 
 

Dozent/in: Álvaro Canalejo-Molero, MA 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi., 23.02.2022, 12:15 - 14:00  FRO, HS 7 
Terminierung 1: Fr., 04.03.2022, 09:00 - 17:00,  

Sa., 05.03.2022, 09:00 - 15:15  FRO, 4.B51 
Terminierung 2: Fr., 08.04.2022, 09:00 - 17:00,  

Sa., 09.04.2022, 09:00 - 15:15  FRO, 4.B51 
  
Weitere Daten: Zoom-Link für Einführungsveranstaltung, am 23.02.2022, 12.15-14.00 Uhr: 

https://unilu.zoom.us/j/67276684266?pwd=YnAzMXVodWRScTFrcUtnOWF1
aFRodz09 | Meeting-ID: 672 7668 4266 | Kenncode: 915577 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung 
Inhalt: Electoral volatility has largely increased in Western Europe in the last two 

decades. The average duration of cabinet formation processes has escalated as 
a result of growing polarization and party system fragmentation. These changes 
have not been gradual, but have responded to different 'transformation waves' in 
which new party types have been incorporated into national parliaments 
heterogeneously across Western European democracies. When did these 
changes begin? What are the reasons behind them and why do different party 
systems follow different patterns? 
 
The goal of this seminar is to provide students with a set of conceptual and 
empirical tools to answer these questions. It aims to get them familiar with the 
evolution of Western European party systems from a historical and comparative 
perspective so that they can identify patterns of continuity and change. To do so, 
it will review the main political theories of party system formation and change in 
Europe, with a particular emphasis in cleavage theory. The course is divided into 
two weekend-blocks. The first block will consist of a review of European party 
systems, focusing on their main changes from the 1960s until now. The second 
block will discuss the most relevant (electoral) demand and supply factors 
provided by the literature to explain these changes. 

Lernziele: By the end of this course, students will be able to: 
‒ Identify the main theories of party system formation and change in Western 

Europe 
‒ Critically assess the appropriateness of different theories to specific 

European regions and historical contexts 
‒ Apply these theories to analyse different cases from a comparative and 

historical perspective 
‒ Trace the logical continuity of the development of modern cleavage theory 
‒ Identify the main European political party families and their historical 

correlates 
‒ Understand the concept of electoral volatility and interpret analyses using its 

most common empirical indicators 
‒ Think of elections as electoral markets in which demand and supply factors 

interact to produce electoral outcomes (i.e., seats and govt. coalitions) 
‒ Read scientific articles with a critical perspective and present critical written 

responses 
‒ Work in collaboration with others 
‒ Orally present their work to a broad audience 

Sprache: Englisch 
Anmeldung: Open for advanced BA-students in Political Science. In case of too many 

interested students priority is given to MA-students. 
Prüfung: To get the credits, students should: 

‒ Attend at least 80% of the classes 
‒ Do the mandatory readings (one per session) 
‒ Write two short response papers (300-500 words) 
‒ Make a presentation (in groups of two) in the second block of the seminar 

Prüfungsmodus / Credits:  Regular attendance, short in-class presentation, two short response papers 
(graded) (4 Cr) 

Hinweise: Studienschwerpunkt: Vergleichende Politikwissenschaft 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: alvaro.canalejo@eui.eu 
Material: Reading materials available on OLAT 
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Global Political Theory 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Hans-Martin Jaeger 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi., 23.02.2022, 12:15 - 14:00  FRO, Intern 
Terminierung 1: Fr., 25.03.2022, 09:15 - 17:00,  

Sa., 26.03.2022, 09:15 - 15:30  FRO, 4.B51 
Terminierung 2: Fr., 01.04.2022, 09:15 - 17:00,  

Sa., 02.04.2022, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B47 
  
Weitere Daten: Zoom-Link für Einführungsveranstaltung, am 23.02.2022, 12.15-14.00 Uhr: 

https://unilu.zoom.us/j/67276684266?pwd=YnAzMXVodWRScTFrcUtnOWF1
aFRodz09 | Meeting-ID: 672 7668 4266 | Kenncode: 915577 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung 
Inhalt: Current discourse on global politics is haunted by the ostensible crisis of the 

liberal international order. The discipline of International Relations typically 
makes sense of this crisis with reference to established, largely realist and 
liberal traditions of international thought and practice. However, the question 
of international or global order, liberal or otherwise, has also been of at least 
implicit concern in contemporary political theory, as attested by the recent 
formation of a corresponding field of International or Global Political Theory. 
The latter typically investigates issues such as war and violence, global 
poverty and inequality, sovereignty and (global) democracy, or human rights 
and humanitarian intervention from a normative perspective. While 
acknowledging the importance of these issues, this course takes a more 
ontological than normative approach to global political theory focused on 
questions around the nature of international or global order itself. In 
inevitably selective fashion, we will investigate four (internally 
heterogeneous) modes of contemporary political thought (from the early 20th 
to the early 21st century) with a view to how their proponents theorize the 
international or global (in very different ways) as an anterior and/or 
contingent condition for contemporary politics (which frames any normative 
application). The four selected modes of contemporary political thought 
range from existentialist-phenomenological (Schmitt, Arendt) and liberal-
cosmopolitan (Habermas, Beck) to post-/decolonial (Fanon, Mignolo) and 
(new) materialist approaches (Hardt and Negri, Latour, Mitchell). 
Substantively, these approaches address questions of international/global 
order in relation to international law and constitutionalism, technology and 
risk, existential and cultural difference, colonialism and violence, global 
capitalism and sovereignty, and democracy and climate change. While 
largely rooted within Western perspectives, the challenge for the approaches 
to global political theory discussed in this course is to provide orientation in 
an increasingly post-Western world. 

Voraussetzungen: Seminar ist für fortgeschrittene BA-Studierende offen und kann als 
Hauptseminar angerechnet werden. 

Sprache: Englisch 
Anmeldung: Seminar ist für fortgeschrittene BA-Studierende offen und kann als 

Hauptseminar gerechnet werden. 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, Essay (benotet) (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkte: Internationale Beziehungen/Politische Theorie 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: hans-martin_jaeger@carleton.ca 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

‒ Boucher, David (1998) Political Theories of International Relations: From Thucydides to the Present. 
Oxford: Oxford University Press. 

‒ Schmidt, Brian C. (2002) Together Again: Reuniting Political Theory and International Relations Theory, 
British Journal of Politics and International Relations 4(1): 115-140. 
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UN Peacekeeping and the Protection of Civilians 
 
 

Dozent/in: Melanie Sauter 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Einführungsveranstaltung: Mi., 23.02.2022, 12:15 - 14:00  FRO, Intern 
Terminierung 1: Fr., 11.03.2022, 09:15 - 17:00,  

Sa., 12.03.2022, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B01 
Terminierung 2: Fr., 29.04.2022, 09:15 - 17:00,  

Sa., 30.04.2022, 09:15 - 15:30  FRO, 3.B47 
  
Weitere Daten: Zoom-Link für Einführungsveranstaltung, am 23.02.2022, 12.15-14.00 Uhr: 

https://unilu.zoom.us/j/67276684266?pwd=YnAzMXVodWRScTFrcUtnOWF1
aFRodz09 | Meeting-ID: 672 7668 4266 | Kenncode: 915577 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: Blockveranstaltung 
Inhalt: Are peacekeeping missions really keeping peace? 

The aim of this course is to examine the problems and possibilities of United Nations 
(UN) peace operations. The roles and responsibilities of peacekeepers are evolving as 
peacekeeping mandates become more complex and multidimensional. Peacekeeping 
operations have developed from simply monitoring ceasefires to protecting civilians, 
disarming ex-combatants, protecting human rights, promoting the rule of law, supporting 
free and fair elections, minimizing the risk of land-mines and much more. As of today, 
there are 12 active missions with over 90,000 personnel deployed. 
  
Civilians have increasingly become the victims of armed conflict. In response, the 
Security Council has made protecting civilians a focus of modern peacekeeping. The 
vast majority of peacekeepers today serve in missions with mandates that prioritize the 
protection of civilians (POC). The POC mandate is often the yardstick by which the 
success or failure of peacekeeping missions is assessed. But not only civilians are 
increasingly the target of violence. Tragically over 3,500 peacekeepers have lost their 
lives, making many countries wary of contributing troops to the field.  
  
This course is an introduction to the UN’s role in maintaining peace and international 
security. The subject is relevant for all those who want to focus on conflict or security 
studies, international organizations, global governance or other subfields in international 
relations, or are interested in pursuing a career working with a UN organization. The 
instructor not only focuses her own research on civil-military coordination but also has 
practical work experience with a UN peacekeeping mission in the field. 

Lernziele: At the end of the course students should be able to: 
‒ Know and understand the basic differences between ‘classic’ and ‘integrated’ UN 

peacekeeping missions and their mandates. 
‒ Know and understand the politics of troop contribution to peacekeeping missions. 
‒ Compare the mandates of peacekeeping missions, and examine how the 

differences might impact mission capabilities and expectations among affected 
populations. 

‒ Analyse the potential impact of peacekeeping missions on conflict dynamics. 
‒ Understand the development of the Protection of Civilians mandate and analyse its 

constraints. 
‒ Critically evaluate and reflect on potential limitations of peacekeeping missions. 

Voraussetzungen: Seminar auf Englisch 
Sprache: Englisch 
Anmeldung: Open for advanced BA-students in Political Science. In case of too many 

interested students priority is given to MA-students. 
Prüfungsmodus / Credits:  Essay (60%), Presentation (20%), Active Participation (20%) (4 Cr) 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: melanie.sauter@eui.eu 
Material: Seminar texts and further material will be made accessible via the online 

platform OLAT 

Literatur 

‒ Bellamy, Alex J., Paul D. Williams, and Stuart Griffin. Understanding peacekeeping. Third Edition. Polity, 
2021. 

‒ Koops, Joachim, Norrie MacQueen, Thierry Tardy, and Paul D. Williams, eds. The Oxford handbook of 
United Nations peacekeeping operations. Oxford University Press, 2015.    
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Research Design for Puzzles in Political Economy 
 
 

Dozent/in: Silvana Târlea 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Täglich Mo., 10:15 - 14:00, ab 21.02.2022  FRO, HS 4 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: 14-täglich, ab 21.02.2022 
Inhalt: How does one move from a wild idea to a research design? How should we 

identify relevant variables, move from research question to data analysis, or 
how to design an identification strategy to assess causal effects. This course 
introduces you to the practicalities of conducting such research. It will help you 
understand how these problems arise and how they can be mitigated. When 
doing so, the seminar focuses on puzzles in political science and international 
political economy, such as: How can we measure and explain the state’s 
behaviour in international negotiations? What explains the falling the support 
for European integration? We focus on the tools that have been developed by 
political scientists to measure and analyze these phenomena. In doing so, 
students will be guided and supported by the instructor to design an own study. 
  
Overall, this research design seminar introduces students already familiar with 
statistics to commonly used statistical analyses in political science. It starts 
with a refresher on the logic of hypothesis testing and about drawing 
inferences from a sample to a population. The multilevel modelling framework 
is introduced, which is often used to model data that is clustered, for instance, 
in individuals or countries. Finally, the students also become familiar with the 
problem of causal inference and with survey experiments. By the end of the 
course, students will have produced a paper using a research question of their 
choice. 

Lernziele: The seminar is intended for students with some basic knowledge in 
quantitative methods and R programming. While training students to tackle 
their future research tasks, this seminar will also bolster their ability to 
understand and produce empirical research.  

Voraussetzungen: Students enrolling for this seminar should have successfully attended the 
introduction to statistics course and at least four political science courses. 

Sprache: Englisch 
Begrenzung: Descriptive statistics, linear regression, basic R programming 
Anmeldung: Research-Masterseminar; Open for advanced BA-students 
Prüfungsmodus / Credits:  aktive Teilnahme/Referat/Essay (benotet) (4 Cr) 
Hinweise: Software: R Studio 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: s.tarlea@unibas.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 

Literatur 

‒ Dunning, Thad. 2012. Natural Experiments in the Social Sciences: A Design-Based Approach. 
Cambridge University Press. 

‒ Gelman, Andrew and Hill, Jennifer, 2007. Data analysis using regression and multilevel/hierarchical 
models. Cambridge University Press. 

‒ Imai, Kosuke. 2017. Quantitative Social Science: An Introduction. Princeton University Press. 
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Electoral Systems and Democratic Representation 
 
 

Dozent/in: Dr. Elisa Volpi 
Veranstaltungsart: Masterseminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 16:15 - 18:00, ab 23.02.2022  FRO, 4.B47 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Electoral systems are one of the most important features of representative 

democracy. People do not govern themselves, but delegate decision-making 
to their elected representatives. The set of rules used to determine who gets 
selected hence define how a political system will function. Nevertheless, 
electoral systems vary greatly across countries and their features can 
produce very different political outcomes. The objective of this seminar is to 
analyse the various components of electoral systems (i.e., electoral 
formulas, constituency, ballot and vote structures) and to shed light on how 
electoral rules might affect voters, representation and political parties across 
different countries. In particular, we will focus also on electoral system 
design and on issues related to the inclusion of women and minorities in 
politics. To put it simply, the goal is to examine what electoral system are 
and what they can (and cannot) do. 

Lernziele: At the end of the course students should be able to: 1) Know and understand 
the basic differences between electoral systems; 2) Analyse the potential 
impact of electoral systems on voting behaviour, party systems and group 
representation; 3) Compare electoral systems used by different countries, 
and examine whether differences in the politics of these countries might be 
attributed to their electoral rules; 4) Critically evaluate and reflect on potential 
limitations of electoral systems designs. 

Sprache: Englisch 
Anmeldung: Open for advanced BA-students in Political Science. In case of too many 

interested students, priority is given to MA-students. 
Prüfung: Active participation (25%), 3 short response papers (25%), presentation 

during at the end of the seminar (50%) 
Prüfungsmodus / Credits:  Active participation, Essay (graded) / (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkt: Vergleichende Politikwissenschaft 
Hörer/innen: Teilnahme nach Vereinbarung 
Kontakt: elisa.volpi@unige.ch 
Material: wird auf OLAT zur Verfügung gestellt 

Literatur 

Main texts of reference for the students: 
‒ Farrell, D. M. (2011). Electoral systems: A comparative introduction. Palgrave Macmillan. 
‒ Gallagher, M., & Mitchell, P. (Eds.). (2005). The politics of electoral systems. Oxford University Press. 
‒ Norris, P. (2004). Electoral engineering: Voting rules and political behavior. Cambridge University Press. 
‒ Lijphart, A., & Aitkin, D. (1994). Electoral systems and party systems: A study of twenty-seven 

democracies, 1945-1990. Oxford University Press. 
 
More detailed information about the readings will be circulated once the students are enrolled. 
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Methodenseminar zur Praxis der empirischen Sozialforschung I / Politikwissenschaft 
 
 

Dozent/in: Prof. Joachim Blatter / Dr. Tobias Schulz 
Veranstaltungsart: Methodisches Seminar 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 14:15 - 16:00, ab 23.02.2022  FRO, HS 3 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: In den zwei politikwissenschaftlichen Methodenseminaren (das zweite findet 

im HS statt) werden die wichtigsten Forschungsdesigns und Methoden der 
Politikwissenschaft präsentiert und angewendet. Einerseits werden damit die 
Erkenntnisse aus den Einführungsvorlesungen «Methoden der empirischen 
Sozialforschung I + II» vertieft und mit Bezug zu politikwissenschaftlichen 
Fragestellungen angewendet. Zum anderen werden weitere spezifisch 
politikwissenschaftliche Designs und Methoden präsentiert und umgesetzt. 
  
Bereits in der ersten Sitzung werden Arbeitsgruppen (à 3-4 Personen) ge-
bildet. Deswegen ist die Anwesenheit in der ersten Woche zwingend 
notwendig! 
Alle Arbeitsgruppen gewinnen bereits in der Vorlesungszeit durch Übungs-
aufgaben erste Erfahrungen mit allen Methoden. Das bedeutet einen erheb-
lichen Aufwand von mindestens acht Stunden pro Woche für dieses Herz-
stück der politikwissenschaftlichen Ausbildung. 
  
Jede Arbeitsgruppe schreibt im Januar 2023 zu einer Methode aus dem 
Frühjahrs- oder aus dem Herbstseemster eine gemeinsame schriftliche 
Arbeit. 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme, schriftliche Hausaufgaben (benotet) (4 Cr) 
Hinweise: Studienschwerpunkte: Vergleichende Politikwissenschaft und Schweizer 

Politik/Politische Theorie/Internationale Beziehungen 
Hörer/innen: Offen für Hörer/innen 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch und tobias.schulz@doz.unilu.ch 
Material: wird auf OLAT aufgeschaltet 
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Detaillierte Beschreibung der Lehrveranstaltungen – Sonderveranstaltungen 
und Übungen 
 
 
Kolloquium BA- und MA-Abschlussarbeiten 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Joachim Blatter 
Veranstaltungsart: Kolloquium 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor / Master 
Termine: Wöchentlich Mi., 17:15 - 20:00, ab 23.02.2022  FRO, 3.B01 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Turnus: wöchentlich 
Inhalt: Das Kolloquium dient dazu, den Studierenden bei der Vorbereitung ihrer BA- 

bzw. MA-Arbeit zu helfen. Dazu präsentieren die Studierenden ihr 
Forschungsprojekt zwei Mal. 
 
MA-Studierende, von denen wir davon ausgehen, dass sie bereits 
angemeldet sind, präsentieren in ihren ersten Vorträgen zu Beginn des 
Semesters ihr ausgearbeitetes Forschungsdesign. In Ihrer Zweitpräsentation 
im zweiten Teil des Semesters fokussieren Sie auf Fortschritte und aktuelle 
Probleme. 
 
BA-Studierenden, bei denen wir davon ausgehen, dass sie sich im Laufe des 
Semesters anmelden, präsentieren in ihren ersten Vorträgen zu Beginn des 
Semesters eine erste Skizze ihres Forschungsprojektes. In ihrem zweiten 
Vortrag am Ende des Semesters stellen sie ihr vollständiges Exposé dar. 
 
Das Kolloquium ist für alle Studierenden offen. Eine sporadische Teilnahme 
zu einzelnen Vorträgen ist grundsätzlich möglich. Diejenigen, die sich in der 
Vorbereitung zur Abschlussarbeit befinden und eine Leistungsbescheinigung 
für das Kolloquium erhalten möchten, müssen allerdings an allen Sitzungen 
teilnehmen, zwei Mal ihr Projekt zur Abschlussarbeit präsentieren und ein 
vollständiges Exposé für die Abschlussarbeit in schriftlicher Form einreichen. 
Ausserdem müssen sie ein Exposé einer Kommilitonen oder eines 
Kommilitonen kommentieren. 
 
Um den Studierenden einen Einblick in politikwissenschaftliche 
Forschungsprozesse zu ermöglichen, ist vorgesehen, dass auch 
Doktorierende und Habilitierende des Politikwissenschaftlichen Seminars 
ihre aktuellen Forschungsprojekte präsentieren und gemeinsam mit den 
Dozenten und Studierenden diskutieren. 

Voraussetzungen: keine 
Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits:  Regelmässige Teilnahme (s. Inhalt) (2 Cr) 
Kontakt: joachim.blatter@unilu.ch 
Material: Pflichtlektüre und Seminarmaterialien zugänglich auf Online-Plattform OLAT 
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Tutorat zur Vorlesung «Methoden der empirischen Sozialforschung II» 
 
 

Dozent/in: Prof. Dr. Rainer Diaz-Bone / TutorIn 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich, ab 25.02.2022 FRO, HS 11 

Gruppe 1: Fr., 08:15 - 10:00 
Gruppe 2: Fr., 10:15 - 12:00 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Die Tutorate vertiefen den Inhalt der Vorlesung Methoden der empirischen 

Sozialforschung II anhand von zu bearbeitenden Aufgaben. 
Voraussetzungen: Besuch der Vorlesung "Methoden der empirischen Sozialforschung II" sowie 

vorbereitende Bearbeitung der Aufgaben und aktive Mitarbeit im Tutorat. 
Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Um eine gleichmässige Verteilung der Teilnehmer/innen auf die einzelnen 

Tutoratsgruppen zu erreichen, ist die Zahl der Teilnehmer/innen pro 
Tutoratsgruppe auf 24 Personen beschränkt. Eine allfällige Umverteilung 
wird hierfür vorbehalten. 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Referat) (2 Cr) 
Kontakt: rainer.diazbone@unilu.ch/ luca.keiser@unilu.ch 
Material: wird über OLAT zugänglich gemacht. 
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Tutorat zur Vorlesung «Doing Research Without Tears: Logik der Forschung in den 
Sozial- und Kommunikationswissenschaften – nächste Schritte» 
 
 

Dozent/in: Dr. phil. Patrick Schenk; TutorIn 
Veranstaltungsart: Übung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Soziologie 
Studienstufe: Bachelor 
Termine: Wöchentlich, ab 03.03.2022 

Gruppen 1 + 2: Do., 16:15 - 18:00 
Gruppe 3: Fr., 08:30 - 10:00 
Einzeltermine: Fr., 10:15 - 12:00 

 
Umfang: 2 Semesterwochenstunden 
Inhalt: Die Methoden und die Logik der Forschung in der Sozial- und 

Kommunikationswissenschaften sind keine Ansammlung toter Worte in 
dicken Büchern. Empirische Forschung ist eine praktische Angelegenheit. Es 
ist eine Kompetenz, eine Fähigkeit, ein Handwerk. So wie Künstlerinnen und 
Künstler lernen müssen, den Pinsel richtig zu führen, müssen auch 
Sozialwissenschaftlerinnen und Sozialwissenschaftler lernen, ihre 
Werkzeuge zu meistern. Dann können sie, so wie die Malerin oder der Maler 
auch, Neues schaffen, das uns bereichert, voranbringt und hoffentlich auch 
erfreut. 
 
In der Vorlesung «Doing Research Without Tears» erhalten Sie anhand 
konkreter Forschung, darunter Studien zu Algorithmen, Digitalisierung oder 
künstlicher Intelligenz, eine Einführung in die Logik der Sozial- und 
Kommunikationswissenschaften und ihren zentralen Verfahren. In den 
Tutoraten haben Sie die Möglichkeit, dieses Wissen einzuüben, es zu 
stärken, es zu verkörpern. Während Sie in der Vorlesung davon hören, wie 
andere den Pinsel geführt haben, nehmen Sie in den Tutoraten den Pinsel 
selbst in die Hand. 
 
Dies umfasst dreierlei: Erstens können Sie die Texte und Inhalte zur 
Vorlesung kritisch diskutieren. Zweitens können Sie Fragen stellen zu den 
Forschungsbeispielen, den Verfahren und den Argumenten. Drittens können 
Sie Ihr Wissen anwenden, indem Sie bei der Lösung von Übungsaufgaben 
mitwirken. Damit ergänzen die Tutorate die Inhalte der Vorlesung, dienen 
aber auch ihrer Vertiefung und der Vorbereitung auf die Prüfung zur 
Vorlesung. 

Sprache: Deutsch 
Begrenzung: Die Tutorate leben von der aktiven Mitarbeit der Studierenden und ihrer 

intensiven Betreuung. Um dies zu gewährleisten, streben wir eine möglichst 
ausgewogene Verteilung der Studierenden über die vier Tutorate an. Es ist 
deshalb möglich, dass wir Studierende umteilen. Sollte dies der Fall sein, 
entscheidet das Los darüber, wer einem anderen Tutorat zugeteilt wird. 
Diese Regel gilt für alle Teilnehmenden und es kann keine Ausnahme 
gemacht werden.  

Prüfung: - Regelmässige Anwesenheit 
- Aktive Mitarbeit 
- Regelmässiges Einreichen von Fragen zu den Grundlagentexten 

Prüfungsmodus / Credits:  Aktive Teilnahme (Details siehe 'Prüfung') (2 Cr) 
Kontakt: patrick.schenk@unilu.ch 
Material: Materialien werden auf OLAT zur Verfügung gestellt. 

Literatur 

‒ Diekmann, Andreas. 2005. Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 
Hamburg: Rohwolt. 

‒ Schnell, Rainer, Paul B. Hill, and Elke Esser. 2008. Methoden Der Empirischen Sozialforschung. 8., 
unveränd. Aufl. Lehrbuch. München [u.a.]: Oldenbourg. 

‒ Rössel, Jörg, and Patrick Schenk. 2018. “Researching the Transformation of Wine Discourse from 1974-
2008 Using Quantitative Content Analysis.” SAGE Research Methods Cases. 
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Informationskompetenz für Studierende der Politikwissenschaften und PPE mit Pol-
major – Gruppe I und Gruppe II 

Dozent/in: Dr. Daniel Geiger, ZHB 
Veranstaltungsart: Sonderveranstaltung 
Durchführender Fachbereich: KSF \ Politikwissenschaft 
Studienstufe: Bachelor 
Terminierung 1: Mi., 09.03.2022, 10:15 - 12:00  INS 10, 220 
Terminierung 2: Fr., 18.03.2022, 15:00 - 19:00  FRO, 3.B57 

Turnus: 2 Veranstaltungen (1 x 2 Lektionen; 1 x Workshop) 
Inhalt: Veranstaltung zur Recherche nach und Verwaltung von wissenschaftlicher 

Literatur (Informationskompetenz). Die Studierenden lernen für ihr Studium 
die Nutzung von Bibliothekskatalogen, Fachdatenbanken, 
wissenschaftlichen Suchmaschinen und Literaturverwaltungsprogrammen 
sowie die Auswahl und Bewertung relevanter wissenschaftlicher Literatur 
kennen. Die Veranstaltung umfasst 6h und wird vom zuständigen 
Fachreferenten der Zentral- und Hochschulbibliothek Luzern durchgeführt. 
Sie ist Teil der Studienleistungen nach der geltenden Studien- und 
Prüfungsordnung. 

Sprache: Deutsch 
Prüfungsmodus / Credits: Aktive Teilnahme (0 Cr) 
Hinweise: Veranstaltung zur Studienleistung Informationskompetenz im Rahmen des 

Proseminares «Einführung in die vergleichende Politikwissenschaft». 

Es wird empfohlen, diese Veranstaltung zusammen mit dem PS «Einführung 
in die Vergleichende Politikwissenschaft» (Mi, 10.15 - 12.00, Dr. Maarit 
Ströbele) zu besuchen. Sie wird mit anderer inhaltlicher Anbindung auch im 
Herbstsemester wieder angeboten. 
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Semesterdaten 

Frühjahrssemester 2022 

Mo 21.02.2022 Beginn der Lehrveranstaltungen 

Do 24.02.2022 Fasnacht, Schmutziger Donnerstag: vorlesungsfrei 

Mo 28.02.2022 Fasnacht, Güdismontag: vorlesungsfrei 

Fr 18.03.2022 Diplomfeier KSF (HS 21) 

Fr-So 15.-24.04.2022 Osterpause (Vorlesungen bis Do 14.04.)  

Do 26.05.2022 Christi Himmelfahrt (nationaler Feiertag): vorlesungsfrei 

Fr 03.06.2022 Ende der Lehrveranstaltungen  

Herbstsemester 2022 

Mo 19.09.2022 Beginn der Lehrveranstaltungen 

Di 01.11.2022 Allerheiligen (kantonaler Feiertag): vorlesungsfrei 

Do 03.11.2022 Dies academicus (Vorlesungsbetrieb: ab 14 Uhr oder Anlass 
mit Ehrendoktorin / Ehrendoktor)  

Do 08.12.2022 Maria Empfängnis (kantonaler Feiertag): vorlesungsfrei 

Fr 23.12.2022 Ende der Lehrveranstaltungen 
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